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Tas geschieht in Frankreich?
Kombinationen nach der Wahl
Bad Nauheim , 22 . Okt . (Dena ) Mit 40 Pro -

pnt aller abgegebenen Stimmen hat die
ftat vor kurzem gegründete Volksunion
Yjaneral de Gaulles bei den am Sonntag
^ gehaltenen französischen Gemeindewsih -
jgn einen zumindest in diesem Ausmaß un¬
erwarteten Sieg errungen , und damit einen
starken und entschiedenen Gegenpol zu den
Kommunisten geschaffen , die mit 30 Pro¬
zent Ihren Stimmenaftteil beibehielten und
• an *** zweiter Stelle rangieren . Obgleich

Gesamtresultat erst in einigen Tagen be -
gaafft wird , dürfte sich das Stimmenverhält -
• jg kaum mehr wesentlich ändern .

purch den Sieg der Gaullisten taucht die
frage auf , ob die augenblicklich amtierende
französische Regierung weiterhin im Amt
jjeäben wird . Das Kräfteverhältnis in der
KfrUonalversammlung , die der Regierung
gas Vertrauen absprechen kann , ist das
gleiche geblieben . Die Mehrheit der neuen

■ (Jägermeister und Gemeinde - und Stadt -
gjümitglieder allerdings dürfte der Volks -
anion angehören , wobei in Paris mit einem
gaullistischen Bürgermeister gerechnet wer¬
den kann , da über die Hälfte der Sitze auf

' diese Union entfallen . Ein Mitarbeiter de
Gaulles hat bereits erklärt , der General
aaerde nicht ohne ednel Volksabstimmung
0 i der Regierung teilnehmen .

Das endgültige Wahlergebnis in Paris be .
Kuft sich laut Dena wie folgt : Volksunion
Oe Gaulles 54,40 Prozent , Kommunisten 26,85
Prozent, bei den Wahlen im November
1946: 28 ,7 Prozent . Sozialisten 8,56 Prozent ,
gn November 1947 122 Prozent , MRP 62 Pro -
jent , im November 1046 23,0 Prozent . An¬
dere : 3,37 Prozent . Die abgegebenen Stim¬
men verteilen sich folgendermaßen : Gaulli -
gten: 657 74#, Kommunisten : 324 129 , Soziali -
eten : 103 360 , MRP : 75 286 , Andere : 6637.
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NEUESTE NACHRICHTEN
Schon 119 Fabriken für die Alliierten

1 160 000 Mark pro Betrieb veran schlagt - Verhandlungen zwischen
Wirtschaitsministerimn und Militärregierung noch im Gange

Brüssel , 22. Okt . (Dena -Reutesr ) . Insgesamt
119 der in der vergangenen Woche für die
völlige oder teilwedse Demontage bekannt¬
gegebenen deutschen 682 Fabriken seien be¬
reits alliierten Nationen zugeteilt worden ,
gab die interalliierte Reparationsbehörde am
21 . d . M . bekannt . Eine Reihe dieser Fabrl
ken sei bereits abgebaut und aus Deutsch -

Rücktritt des Iranz. Kabinetts
Paris , 2L Okt . (Dena ) Die französischen

Minister habest am 22. d . Mts . dem franzö¬
sischen Premierminister ihren Rücktritt
überreicht , um . wie im Ministerum verlaut -
barte , Ramadier Gelegenheit za geben , das
Kabinett so neu zu formen , wie er es für
^wünschenswert halte .

„ Was die Danontage der Bahnanlagen
in der Ostzone betrifft , so muß ich diese
als einen gewaltigen Fortschritt gegen¬über den anderen Zonen bezeichnen . Je
weniger Eisenbahnen , um so wenigerI Verkehrsunfälle ."

1 Kommunique der Ministerpräsidenten
■f telhmgi iahme aar DemontageUste — Auch der Wirtschaftsrat wird sich Sofien

5. Mit der Demontageliste wird dem deut¬
schen Volk die Rechnung präsentiert für
die verbrecherische Politik der national¬
sozialistischen Gewalthaber und ihrer Hel¬
fershelfer ,

6. Die Lage erfordert Besonnenheit . Das
deutsche Volk und namentlich die arbei¬
tende Bevölkerung dürfen versichert sein ,
daß ihre Regierungen alles aufbieten wer¬
den , die Lebensrechte des Volkes zu wahren .

Wiesbaden , 21. Okt . (Dena ) Zum Ab¬
schluß der Minis terpräsidenten -Tagung
Wirde am 22. d . Mts . folgendes Kommun !
que herausgegeben :

-Die Ministerpräsidenten des britischen
und amerikanischen Besatzungsgebietes und
die Bürgermeister vom Bremen und Ham¬
burg waren mit ihren Wirtschafts - und Ar¬
beitsministern am 22 . Oktober 1947 in Wies¬
baden , um die durch die Übergabe des De -
«sotltageplanes geschaffene Lage zu erör¬
tern . Nach einer Aussprache mit Vertre¬
tern des Wirtschaftsrates und des Exekutiv -
« ■echusses beendeten sie ihre Beratung mit
der einstimmigen Annahme folgender Ent¬
schließung :

L Bei den befohlenen Demontagen han¬
delt es sich um Maßnahmen , die tief in den
Organismus und die Substanz der deutschen
Wirtschaft eingreifen und schwerwiegende
materielle , außenpolitische und psychologi¬
sche Folgen nach sich ziehen . Die ange -
ordneten Maßnahmen stellen einen einseiti¬
gen Akt der beiden Militärregierungen dar ,
bei dem keine deutsche Stelle mitgewirkt

Die Verantwortung für den befohlenen
lontageplan trifft somit ausschließlich
Besatzungsmächte .“ 2. Die Verpflichtung des deutschen Volkes ,
lergutmachungen zu leisten und der

Welt die Bereitschaft für eine friedliche
Entwicklung zu geben , wird anerkannt . Die
Wiedergutmachung darf aber das Leben des
Volkes und die geistige und wirtschaftliche
Unordnung Deutschlands in die Gemein¬
schaft der Völker nicht gefährden .

3. Die Besatzungsmächte haben erklärt ,
daß die Lösung des Reparationsproblems
einer Erholung der europäischen Wirtschaft
den Weg nicht verbauen werde . Hiermit
hebt der Demontageplan im Widerspruch ,
■o sind X. B . allein im Lande Nordrhein -
Westfalen 294 Betriebe , von denen nur 42
Rüstungsbetriebe sind , für die Demontage
vorgesehen . Dadurch wird die auch gerade
im europäischen Interesse notwendige Stei¬
gerung dar Kohlenförderung unmöglich ge¬
macht und die ebenso notwendige Stahl¬
produktion auf das schwerste beeinträchtigt .

i . Die Ministerpräsidenten haben den
Direktor der , Verwaltung für Wirtschafts¬
lagen gebeten , gemeinsam mit den Wirt -
ÜChafts- und Arbeitsministern der Länder
•Ile mit dem Demontageplan zusammen¬
hängenden Fragen eingehend zu prüfen .
Die mit den Militärregierungen geführten
Verhandlungen werden in voller Überein -
Mmmung aller Länder erfolgen .

land abtransportiert worden . Nach dem Ab¬
kommen von Potsdam betrifft der Anteü
der Sowjetunion insgesamt 25 Prozent des
Gesamtwertes der 682 Werke . Der Rest sollte
zwischen den tn der interalliierten Repara¬
tionsbehörde vertretenen achtzehn Nationen
verteilt werden .

Die von den amerikanischen und britischen
Militärbehörden der Btzone aufgestellte De¬
montageliste enthält keine Wertangabe für
den einzelnen Berieb , jedoch wird der
Durchschnittswert von diesen Behörden mit
1 160 000 Mark pro Betrieb angegeben , heißt
es in einer am 21 . d . M . veröffentlichten
Mitteilung der hiesigen Vertretung der in¬
teralliierten Reparationsagentur (LARA ) .

NeueWahlbestimmungenfürdieUS-Zone
Die Verantwortlichkeit der deutschen Behörden erweitert

US-Militärregierang behält Kontrolle - Die geltenden
Bestimmungen für aktives und passives Wahlrecht

Interzonen - Konferenz der
Gewerkschaften hinter
verschlossenen Türen

Bad Pyrmont , 22. Okt . (Dena ) Die inter¬
zonale Gewerkschafts -Konferenz , die am 21 .
d . Mts . eröffnet wurde , und an der die Vor¬
standsmitglieder der Gewerkschaftsorgani¬
sationen aller vier Besatzungs -Zonen teil¬
nehmen , findet unter Ausschluß der
Öffentlichkeit statt . Die beiden Vertreter
der Dena wurden trotz dringender Vor¬
stellungen Und Hinweise auf das große In¬
teresse der Öffentlichkeit an dieser Kon¬
ferenz von dem stellvertretenden Vorsitzen¬
den des DGB . der britischen Zone , Altoin
Karl , aufgefordert , den Saal zu verlassen .
Audi eine Reihe ausländischer Korrespon¬
denten waren davon unterrichtet worden ,
daß die Presse zu diesen Konferenz nicht
zugelassen ist .

Wirtschaftsrat tritt zusammen
Frankfurt a . M ., 22 . Okt . (Dena ) . Der

Zweizonen -Wirtschaftsrat wird , wie am 21 .
d . Mts . mitgeteilt wurde , am 29. Oktober zu
einer Sondersitzung zusammentreten , um zu
der Demontage Stellung zu nehmen . Die
Sondersitzung wurde von dem Hauptaus¬
schuß des Wirtschaftsrates „in der Erkennt ,
nis der Notwendigkeit einer weiteren Klar¬
stellung der praktischen Folgen der Demon¬
tage “ beschlossen . Im Laufe der gemein¬
samen Sitzung des Hauptausschusses und
des Exekutivrates wird eine Resolution zur
Demontagefrage gefaßt werden .

Wirtschaftaministerium verhandelt noch
Stuttgart , 22. Okt . (Dena ) . Das Württem¬

berg iseh - badische Wirtschaftsministerium
setzt seine am 17 . d . Mts . begonnenen Ver¬
handlungen mit der amerikanischen Militär¬
regierung zur Vermeidung großer Härten
bei der Demontage fort . Die amerikanische
Militärregierung hat bei den Besprechungen
bislang großes Verständnis gezeigt .

Frankiurter Resolution CDU-CSU
Die in Frankfurt am Main anläßlich der

Tagung der CDU -Fraktion des Wirtschafts¬
rates versammelten Parteivorsitzenden der
CDU -CSU der britischen und amerikanischen
Zoiie , Dr . Adenauer , Köln , Dr . Gerecke ,
Hannover , Heurich , Karlsruhe , Dr . Hilpert ,
Frankfurt , Dr . Müller , München , haben fol¬
gende Entschließung gefaßt :

Vor Beginn des Winters müssen klar und
eindeutig die Grenzen der Verantwortung
deutscher Stelden gegenüber der drohenden
Entwicklung festgelegt werden . Die Durch¬
führung eines wirtschaftlichen Programms
für die beiden Zonen ist nur dann möglich ,
wenn di % Bevölkerung ernährt werden kann .
Der schlechte Ausfall der Kartoffelernte
macht eine Einfuhr von Kartoffeln absolut
notwendig . Wenn keine Kartoffeln einge -
ftthrt werden , bricht im Winter die gesamte
Versorgung der Bevölkerung und damit die
gesamte Industrieproduktion zusammen . Die
politischen Folgen werden unabsehbar sein .
Keine deutsche Stelle kann alsdann eine
Verantwortung übernehmen .

Die Verhandlungen mit Holland
wurden ergebnislos abgebrochen

Berlin , 22 . Okt . (Dena ) . Die belgisch -hol¬
ländische Delegation , die zu Verhandlungen
über die Benutzung belgischer und hollän¬
discher Häfen für Einfuhren in die Bizone
vor wenigen Tagen in Berlin ‘

eingetroffen
war , ist nach mehrstündigen Besprechungen
mit Vertretern der britischen und der
amerikanischen Militärregierung am 18. d . M.
wieder abgereist , teilt die amerikanische
Militärregierung für Deutschland am Mon¬
tag mit .
- Eine erfolgreiche Beendigung der Verhand¬
lungen sei angesichts der bei den Verhand¬
lungspartnern .vorherrschenden verschiede¬
nen Auffassungen nicht möglich gewesen ,

I
Um ~

TeLegteLmm5tiL
Washington . Der oberste Gerichtshof• w USA lehnte am 20. d . Mts . das Gesuch

des ehemaligen Generalfeldmarschalls der
taftwa/fe , Erhard Milch , ab , das ( egen»>n verhängte Urteil des Nürnberger Militär¬
gericht shofes einer Revision zu unterziehen .© ena - INS )

W ashlngton . Präsident Tr u m a n
■at zum zweiten Male die republikanischen• nd demokratischen Leiter des Kongresses*ür den 23. d . Mts . zu einer Konferenz im
Weißen Hans einberufen , um mit ihnen
eine UbergangshlUe für Europa zu erör¬
tern . (Dena )

. Washlngton . Der amerikanische Ge -
peralstabschef Dwlght D. Eisenhower for¬
derte am 21. <L Mts . eine allgemeine mili¬
tärische Ausbildung in den USA als -.Ver¬
sicherung gegen die Vernichtung der Mensch¬
heit durch Krieg **. (Dena -INS ) *

Santiago de Chile . Die chilenische
Regierung gab am 21. d . Mts . den Abbruch
der diplomatischen Beziehungen zur Sowjet¬
union und zur Tschechoslowakei bekannt .
(Den&-Reuter )

London . Der ständige Leiter des fran -
: f Matschen Außenministeriums , Jean Clan -

7 e 1, hatte am 20. d . Mts , mit Außenminister
Serin und dem ständigen Letter |des
baltischen Außenministeriums , Sir Orme
* arf ent , «ine Unterredung , während der ,
yte angenommen wird , wichtige Fragen
• ber Deutschland , einschließlich der Ruhr -
hohlen -produktion und des deutschen Frie¬
dens -Vertrages erörtert wurden . (Dena -
Rotater ).

London . Das britische Außenministerium
lab am 20. d. Mts . die Ernennung Sir
Oliver Charles H a r v e y » znm Nachfolger
des britischen Botschafters in Paris , Alfred
Buff Cooper , bekannt . (Dena - Reuter ) •
. London . Die britisch -sowjetischen Han -
dslsbesprechungen sollen am kommenden -
Wochenende in Moskau wieder aufgenom -
*»en werden , meldet „Daily Expreß “ . (Dena-
INS)

Warschau . Die polnische Regierung
gb am 20. d . Mts. ihre Absicht bekannt, in

rem Feldzug gegen die Untergrundbewe¬
gung fortzufahren , die zur Warschauer Re¬
gierung in Opposition steht . Sicherheits -
Potizei nahm in wachsendem Maße Verhaf¬
teten von englisch - sprechenden Polen . vor ,
die mit Engländern und Amerikanern be¬
freundet sind . (AP )

Xtcnberi . Der frühere Staatssekretär
«U deutschen Außenministerium und ehema -
| «e deutsche Botschafter in Rom , Hans
dworg von,Mackensen , starb im Alter
2 >h €4 fahren in der vergangenen Woche ln
* Mft7,n .T . (AP )

Bad Nauheim . Die jüdische Unter¬
grundbewegung Irgun Zwai Leumi begannlaut INS in Jerusalem , Haifa und Tel Aviv
am 20. Oktober eine große Propaganda -
Offensive gegen eine Teilung Palästinas .
(Dena )

K a s s e 1. Die erste Arbeitstagung der
sozialdemokratischen Parteisekretäre und
Bezirkskassierer der drei Westzonen und
Berlins ' fand am 21. d. Mts . in Melsungen
bei Kassel statt . (Dena )

Berlin . Aus Anlaß der im Ruhrbergbau
erzielten neuen Nachkriegs -Rekordförderung
richtete der stellvertretende amerikanische
Militärgouveraeur , Generalmajor George P .
H a y s , eine Botschaft an die Rnhrbergleute .
(Dena )

Berlin . Das Zentralsekretariat der SED
gab am Freitag in einer Stellungnahme zu
erneut auftretenden Gerüchten über eine
geplante gesamtdeutsche Konferenz seine
Bereitschaft bekannt , an einer solchen Be¬
sprechung möglichst noch vor der Londoner
Konferenz , teilzunehmen . (Dena )

Berlin . Für die Eröffnung des * inter¬
nationalen Telegramm -Verkehrs zwischen den
vier Besatzungszonen Deutschlands und al¬
len Ländern der Welt , mit Ausnahme Spa¬
nien nnd Japan , sowie deren Besitzungen ,
ist nach Zustimmung aller vier Besatzungs¬
mächte der 1. Dezember 1947 festgesetzt
worden . (Dena )

Noch keine Zivilkontrolle
Washington , 22. Okt . (Dena -INS ) . Die ame¬

rikanischen Pläne über die Umwandlung der
Militärregierung in eine 'Zivilkontrolle in
den amerikanischen Besatzungsgebieten .
Europas und des Fernen Ostens sind nach
einer Mitteilung des US -Außenministeriums
vom 20 . d . M . auf unbestimmte Zeit ver¬
schoben worden . Ein Sprecher des Außen¬
ministeriums erklärte , die Verschiebung des
Planes habe nichts mit der augenblicklichen
Weltlage zu tun und sei nur aus verwal¬
tungsmäßigen Gründen erfolgt . ,

Keine Einreisegenehmigung von
Sowjetvertretern nach USA

Washington , 22 . Okt . (Dena rINS ) . Der
amerikanische Kongreß wird , wie der Vor¬
sitzende des Rechtsausschusses im Repräsen¬
tantenhaus , Earl C . Michener , bekanntgab ,
wahrscheinlich ersucht werden , sowjetischen
Vertretern den Besuch der Vereinigten Staa¬
ten zu untersagen .

Verweis für KPD-Zeitungon
Stuttgart , 22 . Okt . (Eig .-Ber . HueV Laut

einer Mitteilung des Direktors der Nach -
richtenkontroUaizteilung der Militärregierung
von Württemberg -Baden , Colonel Hills ,
erhielten die zwei offiziellen Organe der
Kommunistischen Partei Württemberg -Ba¬
dens heute gleichzeitig einen Verweis von
der Nachrichtenkontrollabteilung der Mili¬
tärregierung von Württemberg -Baden und
wurden gewarnt , daß weitere Verstöße
ernste Bestrafungen nach sich ziehen würden .

Das „Badische Volksecho “ in Mannheim
behauptete in der Ausgabe vom 24 . 9. 1947 ,
daß die Lebensmittelrationen für die lau¬
fende Woche in Mannheim 746 Kalorien pro
Tag betrügen . Eine sofort durchgeführte
Überprüfung bei der Abteilung für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft der amerikani¬
schen Militärregierung in Württemberg -Ba¬
den und dem Ernährungsamt Mannheim er .
gab , daß sich die Kalorien tatsächlich wäh¬
rend dieser Woche auf 1409 beliefen .

Die „Volksstimme “ veröffentlichte in ihrer
Ausgabe vom 16. Oktober einen Artikel über
eine Verordnung der Militärregierung be¬
treffs Kürzung der Papierzuteilung für alle
Parteien und Verminderung der Auflage
der Partei -Nachrichtenblätter mit den Wor¬
ten : „Einige Wochen vor den Wahlen “ .

Colonel Hills wies darauf hin , daß die
Nachrichtenkontrollabteilung am 26 . 9. an
alle Parteien einen Brief gesandt habe , ln
dem diese darauf aufmerksam gemacht wur¬
den , daß sie ihre Papierzuteilungen für
September überschritten hätten und der
ihnen den Rat gab , Auflage und Umfang
den Grenzen der ihnen zugeteilten Papier¬
vorräte anzupassen . Er sagte , die Kommu¬
nistische Partei habe ihre Papierzuteilung
um mehr als 50 Prozent überschritten .

Berlin , 22. Okt . (Dena ) . Neue zusätzliche
Wahlbestimmungen für die Städte , Kreise
und Gemeinden in der US -(Zone wurden in
Zusammenarbeit mit der Zivilverwaltung
der amerikanischen Militärregierung für
Deutschland vorbereitet .

Nach einer Omgus -Direküve vom 14 . Okt .
1947 wird die Verantwortlichkeit der deut¬
schen Behörden bei diesen Wahlen erwei¬
tert , wobei allerdings die US -Militärregie -
rung die Beobachtung und oberste Kontrolle
beibehält .

Die Omgus -Direktive gibt einen Rahmen
für die Gestaltung des Wahlsystems durch
die deutschen gesetzgebenden Organe . Das
Wahlsystem muß den Vorschriften der
Militärregierung hinsichtlich der Einhaltung
demokratischer Verfahren entsprechen . So
muß beispielsweise :

1. Jeder Parteikandidat oder jede Kandi¬
datenliste in geheimer Abstimmung in einer
Versammlung von Parteimitgliedern oder
Delegierten , die von den Parteimitgliedern
gewählt wurden , aufgestellt werden . Bel der
Aufstellung jedes Kandidaten oder der Kan¬
didatenliste muß das Datum und der Ort
der Parteiversammlung , in der die Namhaft¬
machung erfolgte , angegeben werden , außer¬
dem muß der Wahlvorschlag von zehn
Wahlberechtigten , die an der Versammlung
teilnähmen , unterschrieben sein .

2. Unabhängige oder unparteiische Kandi¬
daten bzw . Kandidatenlisten können eben¬
falls aufgestellt * werden . Die » muß unter
Bedingungen geschehen , die ihnen eine aus¬
reichende Wahlchance geben .

3. Die deutschen Behörden können sich
für das Urwahlsystem entscheiden , wenn
sie es wünschen . Für das aktiv « und pas¬
sive Wahlrecht gelten folgende Bestim¬
mungen :

1. Männer und Frauen haben das gleiche
aktive und passive Wahlrecht . ■

2. Zur Erlangung der Wahlberechtigung
genügt ein einjähriger Aufenthalt im
Wahlbezirk .

3. Zur Ausübung der Wahl ist die deutsche
Staatsangehörigkeit erforderlich . Personen ,
die vor dem *. Mai 1945 deutsche Staats¬

angehörige waren und seitdem keine andere
Staatsangehörigkeit efworben haben , werden
als deutsche Staatsangehörige betrachtet .
Personen , die früher Mitglieder deutscher
Minderheiten außerhalb Deutschlands waren ,
erhalten das Wahlrecht als deutsche Staats¬
angehörige .

4. Aktiv und passiv wahlberechtigt sind
ferner nur Personen , die nach den Entnazi -
flzierungsbestimmungeo des Befreiungsge¬
setzes tragbar sind .

Die letzten Gemeindewahlen in der US -
Zone wurden zwischen Januar und Mai 1946
abgeltalten . Nach der Direktive der Militär¬
regierung sollten die nächsten Wahlen in¬
nerhalb zwei Jahren stattflnden . Um die
Wahlkampagne unter besseren Wetterbedin¬
gungen durchführen zu können , hat die
Militärregierung die deutschen Behörden er¬
mächtigt , die Wahlen bis auf den letzten
Sonntag im August hinauszuschieben . Die
Wahlen in Berlin werden entsprechend dem
bestehenden Abkommen mit den anderen
Besatzungsmächten abgehalten .

Gesetzentwürfe von US-Militär -
Regierung bestätigt

Stuttgart , 22. Okt . (Dena ) . Die US -Militär -
regierung gab dem Gesetzentwurf zur Er¬
gänzung des Verschollenheitsgesetzes ihre
Zustimmung . Mit diesem Gesetz wird die
Frist , während der Anträge auf Todes¬
erklärungen vermißter Soldaten gestellt
werden können , auf unbestimmte Zeit ver¬
längert . Ferner stimmte die Militärregierung
einem Gesetzentwurf über Behandlung wie¬
derkehrender Leistungen bei der Zwangs¬
vollstreckung ii\ das unbewegliche Vermögen
zu . Darin wird eine Anordnung über die Be¬
rechnung gewisser Fristen getroffen , die im
Gesetz über die Zwangsversteigerung vor¬
gesehen sind . Auch einem Gesetzentwurf
über die Errichtung von Aktiengesellschaf¬
ten , Handelsgesellschaften und Genossen¬
schaften stimmte die Militärregierung zu .
Ein weiterer Gesetzentwurf über das einst¬
weilige Nichteintreten der an den Begriff des
Kriegsendes geknüpften Rechtsfolgen wurde
bestätigt .

Ständige Balkan-Sonderkommission
Die Sowjetunion opponiert — Unterausschüsse für Studium der Pa-
lästinafrage — Italienisches Gesuch — Weltsicherheitsrat soll in

Indonesien vermitteln — Die UN erhält ihre eigene Flagge
New York , 22 . Okt . (Dena -Reuter ) . Die

Vollversammlung der Vereinten Nationen
konnte am 20 . d . Mts . in drei Abstimmun¬
gen über die Wahl des noch ausstehenden
nichtständigen Mitgliedes für den Welt¬
sicherheitsrat zu keinem Ergebnis gelangen .
De/j*Präsident der Vollversammlung , Oswalde
Aranfoa , schlug vor , die Abhaltung weiterer
Abstimmungen aufzuschieben . Der tschecho¬
slowakische Delegierte Jan Masaryk gab
danach bekannt , er sei von seiner Regie¬
rung angewiesen worden , zu erklären , daß
die Tschechoslowakei nicht bereit ist , in
irgendeiner zukünftigen Kombination — was
die Mitgliedschaft beim Sicherheitsrat be¬
treffe — ein ^ Rolle zu spielen .

Die Vollversammlung nahm einstimmig
die neue Flagge der Vereinten Nationen an .
Die Flagge hat eine hellblaue Grundfarbe
mit dem offiziellen weißeingefaßten Em¬
blem der Vereinten Nationen .

Der sowjetische Delegierte Andrej Wy -
schinski versuchte am Montag in letzter
Minute die Bildung der vorgeschlagenen
Balkan -Sonderkommission zu verhindern ,
indem er die Vollversammlung aufforderte ,
die Untersuchungsergebnisse des politischen
Ausschusses zurückruweisen , da sie nicht ge¬
nügend Beweise erbrächten , daß Jugosla¬
wien , Bulgarien und Albanien die griechi¬
schen Guerilla -Streitkräfte unterstützten .

Die Vollversammlung billigte die Über¬
nahme von Funktionen und Befugnissen des
Völkerbundes hinsichtlich der Über den
Frauen - und Kinderhandel in den Kolonien
getroffenen Abkommen durch die Verein¬
ten Nationen .

Bei der Wiederaufnahme der Debatte am
21 . d . Mts . wurde die Schaffung einer stän¬
digen Balkan -Sonderkommission beschlos¬
sen . Die polnische und die sowjetische Re¬
solution , wonach alle ausländischen Trup¬
pen von griechischem Boden zurückgezogen
werden sollen und Griechenland die Verant¬
wortung für die Grenzzwischenfälle tragen
soll , wurden mit überwiegender Stimmen -
Mehrheit abgelehnt .

Der Palästina -Ausschuß beschloß auf Vor¬
schlag des australischen Delegierten Dr .
Evatt , die Einsetzung dreier Unterausschüsse
zum Studium der Palästinafrage mit folgen¬
dem Aufgabenbereich : 1. Versöhnung , 2.
Studium des Mehrheltsvorschlages (Teilung
Palästina ») , 3. Studium der arabischen Re¬
solutionen , in denen ein einziger unab¬
hängiger palästinensischer SJaat gefordert
wird .

Die italienische Regierung wies in einem
Schreiben an die Außenminister -Stellvertre¬
ter , die über die Zukunft der italienischen
Kolonien beraten , auf die Tatsache hin , daß
ein großer Teil der italienischen Bevölke¬
rung in Libyen und -Somaliland durch die
Ereignisse zum Verlassen dieser Gebiete ge¬
zwungen wurde . ItaNeaF vertritt die An¬
sicht , daß diese Flüchtlinge als ein wesent¬
licher integraler Teil yöer Bevölkerung die -
seV Gebiete angesehen und ihre Probleme
bei einer Entscheidung über das endgültige
Schicksal der Kolonien berücksichtigt wer¬
den müssen .

!Kominform n. Vierptinkteplan
Deutlicher als durch das Programm der

neuen internationalen kommunistischen
Organisation , der sogenannten „Kominform “ ,
konnte der Kommunismus seine Haltung ge *
genüber dem Westen und damit auch Europa
nicht kennzeichnen . Wohl stellt das Pro¬
gramm verschiedene unbedingt vertretbare
Forderungen auf , deren Verwirklichung die
erhoffte Weltdemokratie bringen würde :
„Verteidigung der Sache der Demokratie ,
der nationalen Souveränität und Freiheit
und Unabhängigkeit der Länder , keine Ver¬
sklavung der europäischen und asiatischen
Staaten “. Einseitig aber wird diese Pro¬
grammaufstellung damit , daß die Kommu¬
nisten sich als die einzigen Gralswächter
der Idee der Demokratie hinstellen . In die¬
ser Tendenz veranstalten sie ein Kessel¬
treiben gegen die westlichen Demokratien ,
insbesondere die Vereinigten Staaten . Die
Kommunisten behaupten „Kriecherei und
Dienstbarkeit “ von den französischen So¬
zialisten und Vertretern der britischen La -
bour -Party , die „zur Alphängigkeit von den
Vereinigten Staaten “ führe . Indessen ist die
Bekundung , des Zusammenarbeitenwoilens
der westlichen Sozialisten mit den USA
keine Äußerung von Imperialismus und
KriegslÜstemheit , sondern die einfache An .
erkennung der Tatsache , daß nur die Ver¬
einigten Staaten fähig sind , Europa in so
umfangreichem Maße wie durch den Mar -
shall -Flan Hilfe zu leisten und daß Europa ,
ohne daß es der „Kriecherei “ bezichtigt zu
werden braucht , dieser Hilfe eben drin¬
gend bedarf . An dieser Binsenwahrheit
kenn keine Beschimpfung und Verdächti¬
gung das geringste ändern .

Kurz nach der Neugründung der Komin¬
tern oder Kominform (neuer Name für alte
Sache ) wurde gemeldet , daß maßgebliche
französische Kreise die Bestätigung erhal¬
ten hätten , daß die Sowjetunion eine anti -
amerikanische Kampagne * in ganz Europa
angeordnet habe , die durch die kommuni¬
stischen Parteiorganisationen auf dem Kon¬
tinent durchgeführt werden solle . Es scheint
also eher , als ob die von der Sowjetunion
orientierten Kommunisten bolschewistischen
Imperialismus betreiben , der demokrati¬
sches Handeln nur für sich selber in An¬
spruch nimmt . Inzwischen haben die USA
durch ihren Handelsminister Harriman
einen ^ ierpunkteplan als Gegenerklärung be¬
kanntgegeben , der mdi erneut für den Wie¬
deraufbau in der Welt mit Hilfe Amerikas
und eine Förderung der Begriffe mansch -»-
lieber Würde sowie der Rechte der kidinen
und großen Nationen einsetzt , Harriman er¬
klärte , „daß die kommunistische Organisa¬
tion entschlossen sei , in den Ländern , in
denen sie die Herrschaft an sich reißen
wolle , jeden Fortschritt auf dem Wege zu
einer wirtschaftlichen Gesundung zu unter¬
graben “ , und er stellte dagegen die Schluß¬
argumentation des US -Planes : „Unsere
Waffe muß die Wahrheit sein .“ An anderer
Stelle betonen amerikanische Regierungs¬
stellen gerade im Hinblich auf das deutsche
Problem , daß die USA trotz Bekanntgabe
des Programms der neuen Komäntem „ihre
Bemühungen fortsetzen werden , um isn Ein¬
verständnis mit der Sowjetunion einen nor¬
malen Friedenswertrag (für Deutschland ) zs
schaffen “ .

Die Vereinigten Staaten -afe Sprachrohr
de ^ Westens , vom Osten imperialistischer
Agression bezichtigt , setzen also selbst ge¬
gen derartige Angriffe noch immer ihr
großzügiges Hilfsangebot an die europäi¬
schen Nationen , bekunden ihren Friedens¬
willen auch der Sowjetunion gegenüber und
dokumentieren damit , ‘ daß es ihnen nicht
um imperialistische Methoden , sondern um
friedliche Arbeit im Sinne der pharta der
Vereinten Nationen au tun tat . Als ein kd -
lenstein auf diesem Wege ist auch der kürz¬
lich geplante Kulturaustausch zwischen den
Deutschen in der US -Zone und der Welt
zu werten . Was kn Rahmen des Möglichen
getan werden kann , wird von amerikani¬
scher Seite getan und immer wieder ist
an den Willen der Sowjetunion zur Mit¬
arbeit appelliert worden . Es liegt nun am
Osten , dem Westen die Hand zu reichen
und aus dem Programm der neuen Komin¬
tern nicht mehr eis eine „ideologische
Kriegserklärung * werden zu lassen . G . W .

„Ein düsteres Bild"
Der bekannte englische Labour -Abgeozd -

nete Stokes schildert in einem Brief an den
„Manchester Guardian “ seine Eindrücke von
der Ankunft einer Gruppe deutscher Kriegs¬
gefangener aus der Sowjetunion . „Eine aus -
gemergeltere , ausgehungertere , zerlumptere

Weltsicherheitsrat , seinen Dreimächte -Aus -
schuß anzuweisen , im niederländisch - indone¬
sischen Krieg zu vermitteln .

Offen gesagt . . meint Sokolowski
Zur Erklärung General Clays über die Tulpanow-Rede — „Die boshafte Presse"n

Berlin , 22 . Okt . (Dena ) . In seiner 72-
Sitzung genehmigte und Unterzeichnete der
alliierte Kontrollrat am 20 . d . M . das Gesetz
Nummer 59 als Zusatz zum Kontrollrats -
gesetz Nummer 18 „Ergänzung zum Ver -
mögensst euergesetz “ .

Die Sitzung fand unter dem Vorsitz des
französischen Oberkommandierenden in
Deutschland , General Pierre König , in
Anwesenheit des stellvertretenden amerika¬
nischen Militärgouvemeurs für Deutschland ,
General George P . H a y s , des Stellv . Ober¬
befehlshabers der britischen Besatzungs¬
zone in Deutschland , General Sir Brian
Robertson , und des obersten Chefs der
sowjetischen Militäradministration, " Marschall
Wassilij Sokolowski , statt . MarschaU
Sokolowski nahm ln der gleichen Sitzung
zu dem Protest Stellung , den General Lu¬
cius D . C 1 a y , der amerikanische Militär¬
gouverneur für Deutschland , am 1. Oktober
gegen die Rede des sowjetischen Obersten
Tulpanow auf dem SED -Parteikongreß er¬
haben hatte . Der Protest Clays wandte sich
seinerzeit gegen die „hetzerischen Bemer¬
kungen “ des Obersten Tulpanow auf dem
SED -Parteikongreß in Berlin , die er als
einen „Bruch bestehender Abkommen “ be¬
zeichnet hatte .

Die Antwortnote Sokolowskis hat folgen¬
den Wortlaut : „Nach der Feststellung Ge¬
neral Clays über gewises Teile der Rede des
Obersten Tulpanow habe ich mich mit dem
Inhalt dieser Rede vertraut gemacht . Ob¬
wohl diese Rede nicht offiziell gehalten
wurde , fand ich nichts von dem darin , was
General Clay hier erwähnt hatte . Oberst
Tulpanow sprach besonders über die reak¬
tionären Intrigen des amerikanischen Mono¬

polkapitals , die General Clay meiner Ver¬
stellung nach schwerlich verteidigen kann .
Oberst Tulpanow sagte bestimmt nichts ,
was als eine gegen die alliierten Regierun¬
gen oder ihre Militärverwaltungen gerich¬
tete Kritik acjsgelegt werden könnte . Auf
der anderen Seite könnte jeder von uns .
Teile aus Reden bekannter Politiker und
aefs Presseveröffentlichungen zitieren , die
direkt gegen die eine oder andere der Be¬
satzungsmächte in Deutschland gerichtet
sind . Die Sowjetvertreter wären insbeson¬
dere in der Lage dies zu tun , um so mehr ,
als kein einziger Tag vergeht , an dem nicht
in der deutschen Presse oder in Reden von
Politikern und selbst vor offiziellen Stellen
der Westzonen und der westlichen Sektoren
Berlins entweder offene oder verschleierte
Kritik und meist sogar boshafte und ver¬
leumderische . Erklärungen über die Sowjet -
besatzungszone Deutschlands und über die
Sowjetzone zutage treten . - Von den Ver¬
leumdungen gegen den Sozialismus will ich
gar nicht reden .

Offen gesagt , ich sann darin nichts Krän¬
kendes erblichen . Obwohl ich natürlich im¬
mer wieder meine Vertreter angewiesen
habe , die ganze Aufmerksamkeit der Ver¬
treter der alliierten Mächte auf diese be¬
dauernswerten Tatsachen zu lenken , was je¬
doch ohne Erfolg blieb , so daß immer noch
die gleichen Zustände herrschen . Ich stimme
deshalb vollkommen mit General Clay über¬
ein , daß wir alle erforderlichen Maßnahmen
ergreifen sollten , damit sowohl einzelne An¬
gestellten der Militärverwaltungen als auch
der von den alliierte ! Behörden lizenzier¬
ten Presse nichts erlaubt werden sollte , was
als eine gegen die Alliierten gerichtete Hand¬
lung gewertet werden könnte ."

USA lehnen Korea -Vorschlag ab
Washington , 22. Okt . (AP ) , Die Vereinigten

Staaten haben formell den Vorschlag So¬
wjetrußland » abgelehnt , daß die sowjetischen
und amerikanischen Besatzungstruppen gleich ,
zeitig aus Korea zurüdegezogen werden
sollen . ,

Abbruch diplomatischer Beziehun¬
gen Brasilien und UdSSR endgültig

Rio de Janeiro , 22. Okt . (Dena ) . Das bra¬
silianische Außenministerium gab laut AFP
am 21. d . M . den endgültigen Abbruch der
diplomatischen Beziehungen mit der So¬
wjetunion bekannt .

Wie Dena -Reuter weiter aus Washington
meldet , gab das US -Außenministerium am
21 . d . Mts . bekannt , daß die USA sich bereit
erklärt haben , die brasilianischen Interessen
in der Sowjetunion nach dem Abbruch der
diplomatischen Beziehungen zwischen der
Sowjetunion und Brasilien zu vertreten . Die
amerikanische Botschaft in Moskau tat an¬
gewiesen worden , die Sowjetregierung über
diese Vorkehrung zu informieren .

RechtsparteienNorwegens gestärkt
Oslo , 22 . Okt . (Dena -Reuter ) . Mit Aus¬

nahme der Kommunisten haben alle norwe¬
gischen Parteien in den Gemeindewahlen
am Sonntag einen Stimmenzuwachs verbu¬
chen können , der sich größtenteils zu einer
Stärkung der Rechtsparteien ausgewirkt hat .

Die Vereinigten Staaten ersuchten den Menschenmenge habe ich “ , so schreibt Sto -
kes , „nie gesehen . So gut wie keiner hatte
richtige Schuhe , einige waren barfuß , einige
trugen Pantoffeln oder hatten Lumpen um
ihre Füße gewickelt . Was midi in Erstaunen
versetzt , ist die Tatsache , daß wir wegen
des Zustandes , in dem sich diese Männer
befinden , nicht protestieren . Wenn wir nur
einen einzigen Mann in einem solchen Zu¬
stand , wie sie im Durchschnitt in unserer
Zone eintreffen , in die russische Zone .zu¬
rücksenden würden , so wäre dies sicherlich
auf der ersten Seite der „Prawda * zu lesen .
2S Prozent aller bisher Zurückgekehrten lei¬
den schwer an Hungerödemen , zwei Drittel
der übrigen tragen deutliche Merkmale lan¬
ger Unterernährung und Überarbeitung , und
nur 5 Prozent waren imstande , eine Tages¬
arbeit zu verrichten . Ich habe nie ein solch
wüstes Bild gesehen und dabei war es an
einem hellert , sonnigen Morgen . Wie wird
es erst sein , wenn der Winter kommt ? Kann
wirklich nichts unternommen werden , um
die Russen zur Beobachtung der Menschlich¬
keiten zu veranlassen ? Bei ihnen sind noch
750 000 Kriegsgefangene , die zurtickgesctrckt
werden wollen — sollen sie alle so zurück -
kommen ?“ „

Konservative : 374 Vertreter (letzte Wahlen :
242 ) , Bauernpartei : 410 Vertreter (lezte Wah - irde7s ; Tben

"
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“
rm

''
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'
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„Russischestaatsangehörige "
„Das Andere Deutschland “ meldet in Nr . 12

vom 18 . Oktober :
Wie der Informationsdienst des Sowjeti¬

schen Nachrichtenbüros in Plauen (Vogt¬
land ) mitteilt , besitzen die Vorsitzenden der
SED , Wilhelm Pieck und Otto Grotewohi .
bereits seit 1943 die russische Staatsangehö¬
rigkeit . Wilhelm Pieck ist in Plauen erst¬
malig in der Uniform eines russischen
Obersten der Nachrichtentruppe aufgetreten

len : 2d4) , Liberale : 505 Vertreter (letzte . in Bad Elster eine Rede vor SED -Funktio -
Wahlen : 406) , Vereinigte Reditsparteien : 50« | gehalten . ln rällen > jn dcnen wilVertreter (letzte Wahlen * 512) , Christliche ® -heim Pieck als russischer Offizier vor SED -

Kreise tritt , begleiten ihn stets Otto Grote¬
wohl in der Uniform eines russischen Ma¬
jors und weitere drei bis fünf russische Of¬
fiziere , unter denen sich häufig Oberst Tul¬
panow befindet .

Volkspartei : 206 Vertreter (letzte Wahlen :
75), Arbeiterpartei : 1807 Vertreter (letzte
Wahlen : 1868) , Kommunisten 274 Vertreter
(letzte Wahlen : 337) . %

Machteinschränkung für Oberhaus
London , 22 . Okt . j(Dena -Reuter ) . Premier¬

minister Clement Attlee gab am 21. d M.
im Unterhaus bekannt , daß das beabsichtigte
Gesetz zur Änderung der Parlamentsakte
von 1911 ^ ine Beschränkung der Zeitspanne ,
für die das Oberhau eine Gesetzgebung ! Moskau , 22 . Okt . (Dena - INS ) . Die Sowjet -
verzogern kann von zwei auf »in Jahr vor - ; union werde „ ihre gesamte Stärke “ darauf

UdSSR will Erfolge des
Marshall - Planes verhindern

sieht .
Zu Beginn der Debatte wandte ?ich der

stellvertretende Vorsitzende der Opposition
Anthony Eden gegen diesen Plan und
sagte , er sei nicht gerechtfertigt und durch
keine Wahl beschlossen . Nach den Ausfüh¬
rungen Edens kündigte Attlee das Gesetz
zur Machteinschränkung des englischen Ober¬
hauses an , gab aber zu , daß die Leitung
des Oberhauses „klug und staatsmfinnisch “
gewesen sei .

konzentrieren , daß der Marshall -Plan für
Europa nicht zum Erfolg führe , sagte der
Sekretär des Zentralausschusses der Kom¬
munistischen Partei der Sowjetunion und
enge Vertraute Stalins . Colgen Andrei A .
Zhdanow während der Sitzung der Leiter
def kommunistischen Parteien au » t Län¬
dern in Warschau im Namen der sowjeti¬
schen Regierung . Diese Erklärung wurde
am Mittwoch in der kommunistischen Zei¬
tung „Prawda “ veröffentlicht .
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Bf « erste Auszahlung der Spenden ausMitteln der K . N . G . an die Bedürftigen derStadt Karlsruhe durch die Sta ^ +' sche Wohl -
fahrtsvefwaltung und die caritativen Ver¬bände erfolgt einheitlich am Montag , 3. ,Dienstag 4. , Donnerstag , 6 . und Freitag , 7 .November , jeweils vormittags von 8—11 Uhr .Die Auszahlung erfolgt nur auf Vorlage der
Ausweiskarte und des gelben Lebensmittel¬
ausweises .

Neue Krankenzusatzkarten . Mit Beginn der
Vff. Zuteilungsperiode wurden neue Kran -
kenzusatzkarten ausgegeben . Diese Karten
tragen auf jedem einzelnen Abschnjjt außer
der Angabe de « Gewichts und der Lebens -
mittelart den Aufdruck „Krzk “ sowie die
Nummer der Zusatzkarte (71—77) und die
Angabe der Zuteilungsperiode : z . B . „ W7
(108) *. Die Gültigkeit der Zusatzkarten er¬
streckt sieh bis auf Widerruf noch auf eine
weitere Periode , also bei Aufdruck „107
{108) * bis einschlteßl . 109 . Zuteilungsperiode .
Die Zusatzkarten werden jede Zuteilungs¬
periode neu gedruckt und aus dem gleichen
Papier hergestellt wie die Lebensmittelkar¬
ten . Sie sind in der englischen und ameri -
karyschen Zone gültig .

Schweinefleisch . Das Ernährungsamt for¬
dert die Bevölkerung auf , das aufgerufene
Sdiweinefleisch umgehend einzukaufen , da
keine Gewähr dafür geboten werden kann ,
daß am Ende der 107. Zuteilungsperiode
noch solches vorhanden ist .

Zum Internisten - Kongreß . Die Quartier¬
geber werden gebeten , ihre Quartiere bereit -
zuhatten , auch wenn keine weitere Benach¬
richtigung erfolgt .

Das öffentliche Lesezimmer , Bismarckstr .
Nr . 24 , das vom Volksbund für Dichtung ,
vorm . Scheffelbund , eingerichtet wurde , ist
wieder täglich geöffnet und zwar Montag ,
Dienstag , Donnerstag von 9— 12 Uhr und von
3—6 Uhr . Mittwoch und Samstag von 10
bis 12 Uhr und von 3—7 Uhr . Freitagnach -
mittag geschlossen .

Die * unbekannte Musikfrenndhi , die am
Freitagabend in der Kurbel für Blue Star
Band einen Blumenkorb abgab . wird gebe¬
ten . sich bei Karl Haupt . Bachstn 26 zu
melden , da der Blumenkorb nicht abgegeben
wurde .

Karlsruher Lebensversicherung . ,Im Rah¬
men des Winterprogramms spricht am 24. 10 .
in der Vortragsreihe „Blick nach innen “
Landrat Groß über „Die Landgemeinde -
wwi Kreißverwaltung " .

Das Badische Staatstheater wird für die
folgenden 7 Konzerte der Badischen Staats¬
kapelle ein Abonnement auflegen . Die Abon¬
nementskarten sind in der Zeit vom Montag ,
den 20 . Okt . bis einschließlich Sonntag , den
26. Okt . 1947 an der Tageskasse des Staats¬
theaters erhältlich .

* Vortrag . Frau Kunigunde Fischer spricht
am Donnerstag , 23. 19, , 18.30 Uhr , in der T . H .
Hörsaal 2» (Au 'labau Eingang Engierstr .) über
»Die Frau in öffentlichen Ämtern “ .

Franz J . Weinrich liest in Karlsruhe , Der
in Breisach lebende Dichter Franz Johannes
Weinrich liest am Donnerstag , 30 . Oktober ,20 Uhr , im Bonifatiussaal aus seinen Wer¬
ken . Der Vortragsabend findet als Veran¬
staltung der Katholischen Hochschulseelsorge
Karlsruhe statt .

Touristeaverein „ Naturfreunde * . Am Frei¬
tag , 24. 20 .00 Uhr findet ein Vortrag von
Stadtrat Walter statt . Thema : „ Soziales
Wandern “ .

Reitturnier in Landau am 26. 10. Eintritts¬
karten gelten als Passierschein vom 25 .—27.
Okt . Vorverkauf nur Kartenagentur Kahn ,
Kaiserstraße 128, Telefon 1982.

Kammerspiele « Die Gastspiele von Gerd
May sind auf einen späteren Zeitpunkt ver¬
legt .

Die Kleingärtner des Bezirks West heben
für Sonntag , 26 . 10. zwei grjße Versammlun¬
gen mit Fachvorträgen einberufen . Der Vor¬
sitzende des Landesbundes Württemberg -
Baden wird ein Referat über „Der Landes¬
bund und seine Genossenschaft “ halten . Die
Kleingärtner von Daxlanden , Grünwinkel
und der westliche Tejl von Mühlburg «sind
auf 14.30 Unr in den '

Engelsaal in Grünwin¬
kel , die Weststadt und der östliche Teil von
Mühlburg für 19 .00 Uhr in den Rittersaal
in Mühlburg eingeladen .

Geburtstage . Frau .Luise Zoller , geb .
Süpfle , feiert am 25. Oktober ihren 80. Ge¬
burtstag . — Prof . Dr . Arhsper . ger , Lei¬
ter des Vinzentiuskrankenhauses und Chef¬
arzt . feiert am 23. Oktober seinen 70. Ge¬
burtstag . — Frau Karollne Kiefer , Karls¬
ruhe -Rüppurr , Lange Straße 25 . feiert am
27. Oktober ihren 80. Geburtstag .

Vorbildliclie Karlsruher Straßenhahn
Beatfunktionierender und ftllliffster Verkehrsbetrieb

Beamtenkundgebung
Zu einer Kundgebung des Gesxmtverban -

des der öffentlichen Dienste und des Ver¬
kehrs hatten sich am MittwochnachmittagBeamte und Angestellte der Stadt Karls¬
ruhe im Bonifatiussaal eingefunden . In sei¬
nem Referat „Beamtenrecht in Gegenwartund Zukunft “ behandelte Regierungsrat
Hoffmeister , Stuttgart , das 1940 xu -
standegekommene Beamtengesetz für Würt .
temberg -Baden , das nicht ganz den Erwar¬
tungen des Gesamtverbandes entspräche . Es
sei eine berechtigte Forderung des Verban¬
des . daß ein einheitliches Beamtenrecht in¬
nerhalb der US -Zone geschaffen werde . Der
Eintritt in den öffentlichen Dienst dürfe
von keiner bestimmten Vorbildung abhän -
ging gemacht werden , sondern jeder Fähige
solle die Möglichkeit haben , in den öffent¬
lichen Dienst einzutreten . Nach Ausführun¬
gen über zu beachtende Grundsätze bei der
Wiedereinsetzung in den öffentlichen Dienst ,forderte der Redner abschließend ein klares
und sauberes deutsches Beamtentum , ok .

Der Karlsruher Jugendclub (GYA)
Amerikanischer Initiative ist es zu dan¬

ken , daß die Karlsruher Jugend ein - n Club
erhalten hat . Mit vieler Mühe , Freude und
Begeisterung wurde er geschaffen . Was aus
ihm wird , liegt , wie mir - Corporal L a n -
ehester in einem Interview mitteilte , bei
der Jugend selbst .

Bei einem Gang durch das Haus Wein¬
brennerstraße 18 — das Civic Center — höre
ich freudig erregte Kinderstimmen .. „Musi¬
cal chairs " spielen sie , ein amerikanisches
Kinderspiel für die Kleinen , in den ande¬
ren Räumen treibt man eifrig Tischtennis .
Größere Kinder , die schon Klavier spielen
können , dürfen den im „ meeting room "
(Geseilsehaftsraum ) aufgestellten Flügel be¬
nutzen . Eine Bibliothek mit deutscher und .amerikanischer Literatur sowie Zeitungenund Zeitschriften stehen dem Besucher zur
Verfügung . Abends ist das Civic Center
meistens sehr besucht ; an manchen Tagen
kann man 500 bis 700 Jugendliche antreffen ,die entweder heutige Probleme diskutieren
oder sich beim gemeinschaftlichen Spiel er¬freuen . Wie mir Cpl . LanChester weiterhin
mitteilte , wird auch Englisch -Unterricht ge¬
geben .

Die Karlsruher GYA trägt viel dazu bei ,eiDen Bund der Freundschaft und des Ver¬
trauens zu schließen , im Geiste von Frie¬
densliebe , Toleranz und gegenseitigem Ver¬
stehen . M . S .

Bei der ersten öffentlichen Stadtratssit¬
zung am M . d . Mts . entspann sich auch
eine Debatte über die Straßenbahn -
Fahrpreise . Oberbürgermeister F . T ö p-
p e r bemerkte mit Recht , daß die Karls¬
ruher Straßenbahn zur Zeit der bestfunk¬
tionierende Verkehrsbetrieb mit den billig¬
sten Tarifen in ganz Deutschland sei . Wäh¬
rend in zahlreichen anderen Städten an
Sonn , und Feiertagen überhaupt kein Stra -
ßenbahnverkehr mehr bestehe , und auch an
Werktagen erhebliche Einschränkungen im
Straßenbahnverkehr vorgenommen werden
mußten , seien ln Karlsruhe diese Beschrän¬
kungen nur auf einigen Linien in den spä¬
ten Abendstunden und an den Sonntagvor¬
mittagen erfolgt . Durch laufende Repara¬
turarbeiten würden die Wagen und Geleis -
anfagen instand gehalten . Die billige Mo¬
natskarte zu 10 RM sei einmalig , aber sie
bedeute eine sichere Einnahme und erleich¬
tere dem Straßenbahnschaffner bei dem
heutigen starken Publikumsandrang die Ar¬
beit . Ebenso sei das einheitliche Fahrschein¬
heft zu 2 HM eine Verbilligung für den
Fahrgast und eine Erleichterung für den
Schaffner . Der sett Monaten bestehende
Mangel an Klein - und Wechselgeld bedingte
die Einführung der Fünf - Seheine -
F ähr taut weise zu einer Mark , die

nur vom Schaffner an Stelle von Wechsel¬
geld ausgegeben werden und nicht zum
Umsteigen berechtigen . Dem Ersuchen
um Aufhebung dieser Umsteigeklausel trat
der Oberbürgermeister mit der plausiblen
Erklärung entgegen , daß dann bald nie¬
mand mehr Fahrscheinhefte bei den Vor -
verkaufsatellen kaufen und dadurch eine
weitere Belastung der Schaffner elntreten
würde . Unser Straßenbahnpersonal »ei heute
schon so stark in Anspruch genommen , daß
jede weitere Beanspruchung die Grenze des
Erträglichen überschreiten würde .

In diesem Zusammenhang sei dem Stadt¬
rat empfohlen , sich noch einmal mit den
Fahrpreisen im Omni busvarkehr von
und nach dem Weiherfeld und der
Rheinstrandsiedlung zu befassen .
Die Bewohner dieser Stadtteile empfinden
es als eine Ungerechtigkeit , daß sie bei den
städtischen Verkehrsmitteln höhere Fahr¬
preise zahlen müssen als ihre übrigen Mit¬
bürger . Bel allem Verständnis für die kauf¬
männischen und technischen Gründe der
höheren Fahrpreise im ' Orrmibusverkehr

sollte man doch noch einmal er # igen , ob
sich eine Angleichung der Preise
an . die der Straßenbahn ermöglichen ließe .
Auf der anderen Seite wissen dia Weiher¬
felder und Stadtrandsiedler die Wiederauf¬
nahme des Omnibusbetriebes zu würdigen
und sind der Stadtverwaltung dafür beson¬
ders dankbar . L . A .

DIE WIRTSCHAFT
Verwertung und Verteilung ehern . Rüstungsgüt ^

Vereidigung Junger PollzeianwRrter
In der Landespolizeischule in D u r 1 a eh

fand am Mittwoch . 22 . Oktober , anläßlich
der Vereidigung der jungen Polizeianwärter ,die zu dem erstmals stattfindenden einjäh¬
rigen Schulungskurs einberufen wurden ,
eine Feierstunde statt . Nach der Ansprache
des Leiters der Landespolizeischule , Fritz
Seegmüller , gab Regierurigsrat Rolf
Engelbrecht einen kurzen Rückblick
auf das zweijährige Bestehen der Schule .
Hauptbeteiligte an der Gründung dieser
Schule seien der verstorbene Ministerialrat
La Fontaine und Polizeipräsident -
Kraoth . Mit viel Mühe habe man die völ¬
lig ausgeplünderten Räume wieder wohnlich
gestaltet und eine Küche eingerichtet , die
täglich 150 Mann zu verpflegen habe . Nach
der Vereidigung der 40 Polizei anwärter
dankte Regierungsrat Engelbrecht dem Ver¬
treter der Militärregierung , Cpt . Walter ,
für dessen Unterstützung . Cpt . Walter be¬
tonte . daß er von den z . Zt . eingesetzten
Polizeikräften den allerbesten Eindruck
habe . Ministerialdirektor Dr . Unser
wünschte als Vertreter des Landesdirektors
deri jungen Anwärtern Erfolg für ihre zu¬
künftige Laufbahn . Umrahmt wurde die
Feier von musikalischen Darbietungen der
Kapelle Lahnstein . -11-

Brot- und Fettrationen für 3. Woche
In der dritten Woche der 107. Zuteilungspe .

riode werden ln Württemberg -Baden - fol¬
gende Brot - und Fettrationen ausgegeben :
Brot : Erwachsene 2500 g . Jugendliche und
Kinder Je 2000 g . Kleinkinder 1500 g , Kleinst¬
kinder 700 g . Säuglinge für die dritte und
vierte Woche zusammen 1000 g . An Fett
werden aufgerufen : Für Erwachsene 50 g ,
für alle übrigen Altersgruppen einschließ¬
lich der Säuglinge je 100 g . Fleisch und
Nährmittel sind bereits in der ersten Woche
für die gesamte Zuteilungsperiode aufgeru¬
fen worden .

Vom Wirtschaftsministerium wird mitge¬
teilt : Unter den Begriff Rüstungsgut fällt
alles frühere bewegliche Webrmacftteißen -
tum , soweit es von der Besatzungsmacht
zur Verwertung in der deutschen Wirt¬
schaft freigegeben worden ist . Einzelne
Stücke , sogenannte „Streugüter “ , die im Ver¬
lauf der Kampfhandlungen oder nach der
Kapitulation in deutschen Einzelbesitz über¬
gegangen sind , gelten bis zur endgültigen
Zuteilung durch das Landeswlrtschaftsamt
an die derzeitigen oder neu zu bestimmen¬
den Besitzer ebenfalls als Rüstungs - oder
Beutegut .

Rüstungs - und Beutegut in Lagern , Streu¬
güter und für Zwecke der deutschen Wirt¬
schaft freigegebene Bestände aus ehemali¬
gem amerikanischen Heeresgut sind ' inner¬
halb der US -Beäatzungszone von der eigens
hierzu von den drei Wirtschaftsministerien
errichteten „Staatlichen Erfassungsgesell -
schatt öffentlicher Güter G . m . b . H . .“ (frü¬
her Gesellschaft zur Erfassung von Rüst¬
gut G . m . b . H .) zu erfassen und zu inven¬
tarisieren .

Die Verteilung dieser Güter erfolgt durch
den Länderrat auf die drei Länder der US -
Zone und die Enklaven Bremen und Berlin

unter besonderer Berücksichtigung
Hauptbedarfsträger (Bahn , Bergbau u»*jWeiterverteilung innerhalb der Länder
folgt durch die Landeswirtschaftsämter
die Landesstellen in Bayern unter Betei¬ligung der Fachreferate und bei größer^Objekten der Industrie - und HandelskanCmern . Eine unmittelbare Veräußerung vZ.Rüstungsgut durch die Staatliche Erf»?sungsgesellsthaft findet nicht jjtatt .

Anträge auf Zuteilung von Rüstuogj »,,,sind daher an das LandeswirtschaftsaJ ?
Referat Z 2, zu richten , das unter Beteüilgung der Fachreferate je nach Aufkomnw
der Bestände die Verteilung so vornunnitdaß der größtmögliche Nutzeffekt für
Gesamtwirtschaft des Landes erreicht WW

Es muß jedoch darauf hingewiesen » «T
den , daß nicht mehr mit dem Aufkomm eJ
wesentlicher Mengen oder neuwertiger Gluter gerechnet werden kann . Wo dies £Elnzelfällen durch die Gesamtfreigabe greeßer Posten (wie beim beschlagnahmt, .,,I . G . Farben -Vermögen ) der Fall Ist . ergehtBekanntgabe der zur Verteilung komm « ? ,den Bestände über die ' Wirtscbaftsämter m <
Handelskammern .“ 1
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Der dreifache Mord in Joldingen
Zwei Verwandte unter dem Verdacht der Täter- und Mitwisserschaft verhafte*

Um den Wiederaufbau der Kaiserstraße
Einzelhandel mit Vorschlägen der Stadt nicht einverstanden

Der de * * fnzelhandels
Württemberg - Baden . Landesgeschfiftssteile
Karlsruhe , hatte am 22. Oktober die Inha¬
ber und Eigentümer von Geschäften der
Kalserstraße in die »Bavaria ** eingeladen .
Bürgermeister Heuridi referierte über
die Absichten der Stadtverwaltung beim
Wiederaufbau der Kaiserstraße , an den un¬
ter den gegenwärtigen Verhältnissen noch
nicht zu denken sei . Voraussetzung sei ein
Bebauungsplan . Alle Fachleute von Ruf
seien der Ansicht , daß die bisherige Breite
der Fahrbahn von 12.50 Meter nicht mehr
genüge , sondern um etwa 4 Meter erweitert
werden müsse . Die derzeitige Planungsaus¬
stellung zeige eine Möglichkeit , wolle jedoch
kein Diktat sein . Weitere , Klärung erhoffe
inan von der Ausschreibung eines öffent¬
lichen Ideenwettbewerbs .

Aus dem Bericht des Referenten H o r ‘-
fr u n g und den Ausführungen verschiede¬
ner Diskussionsredner war zu entnehmen ,
daß die Geschäftsleute der Kaiserstraße mit
den Vorschlägen der Stadtverwaltung nicht
einverstanden sind . Es wurde eine Ent *
Schließung gefaßt , in der die beschleu¬
nigte Klärung der Grundsätze für den Wie¬
deraufbau der Kaiserstraße als neuzeitliche
Hauptgeschäftsstraße und der Abschluß der
Arbeiten der Planungs - und BauauXsichts -
behörde bis Ende des Jahres gefordert
wurden , um im nächsten Frühjahr mit den
Bauausführungen beginnen zu -können . Als
unzweckmäßig abgelehnt wurden der Bau
der in der Ausstellung gezeigten Arkaden
und die Veränderung der bisherigen Bau¬
fluchten . Der Wiederaufbau sei nur in end¬
gültiger Form und nicht provisorisch durch -
guführen . Voraussetzung seien allerdings die
Umleitung des Durchgangsver¬
kehrs aus der Kaiserstraße und die Schaf¬
fung ausreichender Parkplätze , m deren
unmittelbarer Näh « . -IV

^WirtschaftlicheNeuordnung— aber wie ?
Zu diesem Thema sprach am Montag , 20 .

10 . Otto Lautenbach in einer Versamm¬
lung des Freiwirtschaftsbundes . In seinem
Referat wies der Redner mit Nachdruck auf
die Verwirklichung der in der Denkschrift

den Alliierten Kontrollrat enthaltenen
Vorschläge und Forderungen hin . Eine
.Währungsbereinigung im Verhältnis 10 :1,

eine damit verbundene Währungsreform ,die unter Ausschaltung von In - und Defla¬
tion einen festen Preisstand (Indexwährung )
zum Ziel hat , wird gefordert . Vorgesdhla -
gen wird eine Elnanzördnung , entworfen
zur Abwicklung der alten Forderungen und
Verpflichtungen des Reiches durch ein
Liquidationsamt , das die Kriegslasten nach
innen und außen abgelten soll , unter Vor¬
nahme eines sozialen Lastenausgleichs . Das
Programm sieht ferner eine Steuerreform
vor (Abbau sämtlicher Steuern außer der
Einkommensteuer ) . Weiter ging der Redner
auf Vorschläge zur Steuerung der Woh¬
nungsnot ein , setzte sich hinsichtlich der
Außenwirtschaft für . den Übergang zum
Freihandel ein und forderte Ausmerzung
des schwarzen and grauen Marktes sowie
die Beseitigung dev Bürokratisierung , -ds -

Zo dem dreifachen Mord ln Jöhlingen
erfahren wir noch folgende Einzelheiten :
Unter dem Verdacht der Täter - bzw . Mit¬
wisserschaft * wurden zwei Schwäger der
ermordeten Witwe Karollne Dehn , Gu¬
stav Dehm und Wilhelm Fischer ,
verhaftet . Gustav Dehm , auf -den sich
der Hauptverdacht richtet , war der Bruder
des im Jahre 1943 gefallenen Ehemannes
der Ermordeten . Als Gustav Dehm sich
vor einigen Jahren von seiner Frau schei¬
den ließ , übereignete er sein Haus Gon -
delsheimerstraße 6 dem gefallenen Bru¬
der , um an einer entsprechenden Entschä¬
digung für seine geschiedene Frau vorbei¬
zukommen . Nach dem Tode des Bruders
hatte der Verhaftete das Bestreben , das
Häuschen wieder in seinen Besitz zu brin¬
gen , um darin mit seinem mitverhafteten
Stiefbruder Wilhelm Fischer einen Strik -
kereibetrieb zu eröffnen . Dem widersetzte
sich die Ermordete .

Über den vermutlichen Hergang der
dreifachen Mordtat verlautet , daß Mutter
Dehm am Freitagabend etwa um 18 Uhr
im Ziegenstall beim Melken erschlagen
wurde . Die beiden Kinder befanden ikh
um diese Zeit nicht im Hause . Die zwölf¬
jährige Tochter Frieda war auf der
Post , um Geld einzuzahlen . Nach ihrer
Rückkehr ins Mordhaus ereilte sie das
Schicksal der Mutter . Beide fand man am
Samstagmorgen in ihrem Blute im Ziegen -
stall liegen . Der 18jährige . Sohn Her¬
bert arbeitete als Lehrling bei einem
Schneidermeister und kam erst bei Ein¬
bruch der Dunkelheit nach Hause . Er hat -

StancJortweelisel des Sexualmorders ?
Neue Spur des Sexualmörders? — Verfolgung des Täters bei Grötzingeu

Vergangenen Montag
wurde feine Grötzinger
Bäckersfrau während
des Einkaufes eines
jungen Kunden auf
dessen ' äußere Iden¬
tität mit der Beschrei¬
bung des Sexual -
mördcr .i von Hu¬
chenfeld , bzw . Ham¬
berg aufmerksam und
verfolgte ihn nach Ver¬
lassen des Geschäftes ,
wobei sie gleichzeitig
die Polizei alarmieren
ließ . Der unruhig ge¬
wordene Kunde er -
jriff über einige Zäune H«w Ries« , irf . Räcker ,die Flucht und ent - b am n t l92g mkam Die Karlsruher & ctaim tot erLandes -Polizei -Schule Mordverdacht ,nahm die Verfolgung
auf und stellte an der Peripherie von
Grötzin gen erneut eine behelfsmä¬
ßig eingerichtete Liegestätte des Entkom¬
menen fest , die mit Stroh ausgerüstet war
und die ein Blechdach gegen Regen

1
schützte . Der Entkommene , auf den nach
verschiedenen Aussagen diä Beschreibung
des Verbrechers von Hamberg und Huchen¬
feld paßte , wurde in den letzten Tagen
noch verschiedene Male gesehen , doch ver¬
hielt sich die Bevölkerung aus Angst
vorsichtig und traute »ich nicht an ihn heran .

Bei Mönsheim wurde am 20. Oktober 1947
ein Mädchen belästigt und angefallen . Sie
setzte sich heftig zur Wehr und entkam
dem Täter , der allerdings nach den bis¬
herigen Beschreibungen mit dem Huchenfel -

| der Mörder und Hamberger Verbrecher
[ nicht identisch zu sein scheint , da er nach
i Angabe der Überfallenen blonde Haare

hatte . Er entkam mit einer Zugmaschine ,
die auf der Straße daherfuhr und die den
Täter ahnungslos mitnahm . Bisher erfolgten
im Zuge ' der Mordaffäre 8 Festnahmen , die
ein trübes Sittenbild heimatloser
und verwahrloster junger Menschen offen¬
barten . Es handelt sich dabei um Geistes¬
schwache . Vagabunden und Landstreicher ,
die seit längerer Zeit ohne festen Standort
und Unterkunft sind . Einzelne gaben an ,
im Freien übernachten zu müssen , well sie
ohne Wohnung sihd . -ri¬

te eg sehr eilig , da er zu einer Spieler¬
versammlung der Handballer wollte . Er
griff sich in der Dunkelheit ein Stück Brot .
Kaum hatte er einen Bissen davon genom¬
men , traf auch ihn der tödliche Hieb des
Mörders , der seinem Opfer im Dunkeln
auf lauerte .

Der als mutmaßlicher Täter verhaftete
G . Dehm benahm sich am Morgen nach
Entdeckung der Mordtat sehr auffällig . Er
äußerte , daß er so schnell wie möglich in
das *Haus der Ermordeten einziehen wolle ,
um darin die obenerwähnte Strickerei ein¬
zurichten . Außerdem konnte qp nicht
schnell genug die Särge , Kreuze und
Kränze für die Ermordeten bestellen , ob¬
wohl die Leichen zunächst von der Staats¬
anwaltschaft beschlagnahmt worden wa¬
ren . Inzwischen wurden die Leichen frei¬
gegeben , so daß die Beisetzung noch diese
Woche stattfinden kann . Von dem ver¬
hafteten Wilhelm Fischer will man ge¬
sehen haben , wie er am Morgen nach der
Tat ein blutiges Beil abgewaschen und im
Hoi ? jvejrsteckt hat . Bis jetzt streiten die
Verhafteten jede Täter - und Mitwisser¬
schaft ab . Der hauptverdächtigte Schwager
hatte zuerst behauptet , er sei zur Zeit der
Mordtat bei sich zu Hause gewesen , aber
man konnte ihm bereits naebweisen , daß
er in der Zeit , in der die Mordtaten ver¬
mutlich erfolgt sind , in der Umgebung des
Mordhauses gesehen worden ist . An Gu¬
stav Dehrns Kleidung wurden Blut¬
flecken festgestellt , die dieser beim
Transport der Leichen nach der Entdek -
kung der Mordtat erhalten haben will
Ebenso fänden sich Blutspuren an den
Kleidern des Wilhelm Fischer , die dieser
mit einer Verletzung am Ohr erklärte .
Die Blutflecken werden zur Zeit an der
medizinischen Fakultät der Universität
Heidelberg untersucht .

Die Kriminalpolizei verfolgt noch eine
weitere Spur , nämlich die zweier
Männer aus dem Rheinland , die am Frei¬
tagnachmittag in Jöhlingen von Haus zu
Haus hamsterten und die Nacht zum
Samstag m Jöhlingen verbrachten . Die
Beiden reisten mit dem Frühzug am
Samstag von Jöhlingen ab'

. L . A.

Württemberg-Baden in Hannover
Mit 200 bis 220 Ausstellern hat sich das

Land Württemberg - Baden bereits jetzt zu
der großen Frühjahrsmesse der Westzonen
ln Hannover angesagt . Gegenüber den rund
eo Ausstellern bei der vor vier Wochen be¬
endete » . ersten Exportmesse der Westzonen
bekundet diese stärkere Beteiligung der
südwestdeutschen Industrie das außeror¬
dentliche Interesse des Landes an der han¬
noverschen Veranstaltung .

Bei der Auswertung Exportmesse -Ab¬
schlüsse sind in diesen Tagen sehr auf -
schlußreiche Zahlen über die Aufgliederung
der Lieferungen aus Württemberg -Baden
bekannt geworden . Württemberg - Ba¬
den war mit 6,1 aller Aussteller von
den Ländern der amerikanischen Zone in
Hannover am stärksten vertreten und ran .
giert mit 10 •/• aller Abschlüsse hinter Nie¬
dersachsen . und Nordrhein -Westfalen an 3.
Steile unter allen ausstelle .vien Ländern .Von den Gesamtabschlüssen Württemberg -
Badens in Höhe von 3 157 000 Dollar entfal¬
len auf die einzelnen Branchen fol¬
gende Anteile : Bei der Fahrzeug - Industrie
22 .5 •/• (von über 11 Mill . Dollar ). Die größ¬ten Abschlüsse tätigte hierin Mercedes -Benz
Stuttgart -Untertürkheim , die für rund 1,2Mill . Dollar zu liefern haben . Sehr große
Aufträge hat aucli NSU auszuführen , bei
denen jetzt Bestellungen auf viele hundert
Motorräder nach Österreich , in die Schweiz ,nach Ungarn und Belgien , in die Türket
und für Cypern vorliegen . In Papierwarenliefert Württemberg -Baden 15 •/• von Ge -
sämtabschlüssen über 0,12 MilL Dollar * beiHolz und Spielwaren , Musikinstrumenten
2.5 */. von 0,93 Mill . Dollar ; Instrumente ,Feinmechanik und Optik 1,75 "/i von 1,23Mill . Dollar ; Kautschukwaren 1 •/# von 0,43Mill . Dollar ; Büroartikel 0,1 */• von 0,25 MilLDollar ;Schmuckwaren 3,7»/. von 6,9 Mül .Dollar .

Entgegen allen Mutmaßungen werden diefür diese Messeaufträge zugesagten Roh¬
stoffkontingente auf jeden Fall aus¬
gegeben . Das wurde jetzt erneut vomV A W ln Minden betont . Man sieht ln
Wirtschaftskreisen darauf , daß das in Han¬nover gezeigte Vertrauen des Auslandes indie deutsche Exportindustrie nicht ent¬täuscht wird . Die Exportmesse der West¬zonen hat nur dann einen Sinn , wenn den
Vertragsabschlüssen auch die entsprechen¬den Warenliefex ungen folgen können .

R . G . Thimm .

Wie wird das Wett« *?
Wetterbericht v. Amt für Wetterdienst K *he

Einzelne Schauer . Vorhersage bis Freitag¬
abend : Meist stärker bewölkt , einzelne
schauerartige Niederschläge , besonders am
Freitag . Höchsttemperaturen 13 bis 15 Grad ,
Tlefsttemperaturen 6 bis 8 Grad . Schwache
bis mäßige Winde aus Südwest bis West .

Rhein «rasserstäadei
21. Oktober : Konstanz 256 (—2), Breisach

SU ( + 1), Kehl 92 (+ 2) , Maxau 269 (—1) ,
Mannheim 123 (—1), Caub 53 (—1) . 22. Ok¬
tober : Konstanz 255 (—1) , Breisach 04 ( + T) ,
Kehl 90 (+ 4) , Maxau 2*9 ( ±0 ) ,^x Mannheim
123 ( + 0), Caub 50 (—3) .

Kassenverkehr bei » Geldinstituten amPlatze Karlsruhe im 111. Quartal 1947
Die Landeszentralbank von Württemberg -

Baden , Volksw . u , Stat . Abt . teilt mit :
Der Kassenverkehr bei den 9 bedeutende¬

ren Geldinstituten in Karlsruhe Im III . Quar¬tal 1947 zeigt lm Vergleich zum II . Viertel¬
jahr nur geringfügige Abweichungen . Bei
zunehmenden Umsätzen ist das Übergewichtder Einzahlungen über die Auszahlungen
gleich hoch geblieben .

i. M1U . RM
Ein za hL Anszahi . Einzafil .-

Überschuß
1947/IL Quartal 112 .8 91 .1 + 21 .7
1947/HL „ 118 .5 96.9 + 21.8

Uber die Hälfte der Mehreinzahlungen Ist
den . Behördenkonten zugeflossen , nshezu der
Rest den Konten der Handels - und Indu¬
strieunternehmen . Die Mehrabhebungen der
Privatkunden haben gegenüber dem II . Vier¬
teljahr noch um 30 */• zugenommen .
Einzahlungs - bzw . Auszahlungsüberschüsse

in Mill . RM nach Kundenprogramm
Gddin - Hand . u . Behörd . Private Summe

194? • titufce Industrie
Juli + 7.8 + 3.9 + 3.8 — 3 :1
Aug . — 0.1 4* 2.8 4- 3.4 — 2 :7
Sept . + 0.8 + 3.1 + 4.1 — 3 :3
3. Quart ., + 8.5 + 9.9 + 11-3 — 84

+ 13 .4
+ 3g
+ 4.7

+ 21 .8
Die Anmeldung von Ansprüchen der Ost¬

versicherten wurde nach einem Beschluß der
Versicherungsbehörden der brit . und US -
Zone bis zum 30. November 1947 als letzter
Termin festgelegt .

Rekord ln der Ruhrkohlenförderung . Mit
einer Förderleistung von 246 033 t erreichte
der Ruhrkohlenbergbau am 17 . Oktober
eine neue Nachkriegs -Höchstleistung . — Seit
dem 11. Oktober steigt die Ruhrkohlenför¬
derung wieder stetig an und erreichte am
15 . Oktober 244 735 und am 16. Oktober
245 736 t . (Dena )

Roheisen - und Rohstahl -Produktion der
Btzone im September . Die Roheisen - und
Rohstahl -iProduktlon der Btzone Ist im
September tm Vergleich zum Vormonat
leicht zurückgegangen , während die Er¬
zeugung von Walzwerk -Erzeugnissen et¬
was angestiegen ist . Die Rohstahl -
Produktion der britischen Zone belief
sich im September auf 255 490 t gegenüber
288 414 t im August . Die Roheisen -Erzeu¬
gung der britischen Zone betrug im Sep¬

tember 171138 t gegenüber 271 TM t w
August . (Dena )

Zweites Stahl - Veredelungsgeschäft usHolland abgeschlossen . . Zwischen den stau * ,minen in Holland und der Mannesman »!.Export -G . m . b . H . wurde am 18. d . Mts.nach vorheriger Genehmigung der Jei * umdes Außenhandelskontors des Wirtschafts ,ministerium * für Nordrhein -Westfalen *1»Stahl -Veredelungsgeschäft über die . LieKrung von 17 000 t nahtloser Rohre abgeschlossen . Nach dem Abkommen werde »von holländischer Seite 20 000 t Rohstahlund 11 400 t Heizöl zum Verarbeiten de»Rohre zur Verfügung gestellt . Der Verecic.lungsgewinn beträgt 2,9 Mül . holländischeGulden . (Dena )
Maschinenfabrik Lorenz in Ettlingen , et «Gesellschaft , besonders auf den Bau VC»Verzahnungsmaschinerr und Werkzeugen spe.zialisiert , konnte wieder etwa 10 °/a der Vor.

kriegsproduktion erreichen . Nebenher läuttein Reparatur -Programm von Werkzeugmaj
sehinen verschiedenster Art , das die Neu?
anfertigung ven Verzahnungsmaschinen instarkem Maße behindert . Der Mangel anNormalteilen (Kugellager , Schrauben etc .),elektrischem Strom und Heizmaterial er.
Schwert die Fabrikation . Das Werk arbeitet
z . Zt . mit einer Belegschaft von 250 Ange .
stellten (1936 = 425 ) und versorgt in erster '
Linie Karlsruhe und Pforzheim für den in.
dustrlellen Wiederaufbau . Bisher könnt *trotz Anfragen aus Frankreich und B&giennoch kein Exportgeschäft angebahnt we»
den . (da )

Opelwerke in Rüsselsheim . Die Opel ,
werke in Rüsselsheim stellten im Monat
September 350 lVi-to -Blitzlastwagen und
über 660 elektrische Kühlschränke her . Da.
mit erreiehte das Werk seine beste Mo¬
natsproduktion seit Kriegsende , die nur
wegen Mangel an Rohmaterial elngedämmlwird . (H WH )

Poiilig AG in Köln -Zollstock . Dl « Firm *deren Kapital sich lm wesentlichen im Be.
sitz der Felten & Guilleaume CarlsweräAG befindet , wird für 1943 noch 6 •/« D i-
v i d e n d e zahlen . Für das folgende Jahrwird kein Gewinn ausgeschüttet . Die Ab- jSchlüsse für 1945 und 1946 sind noch nicht ;
festgestellt . (WID )

Gesellschaft für Spinnerei und Weberei ia
Ettlingen . Mit einer Kapazitätsausnutzungvon ca . 40 •/« arbeitet die Gesellschaft z . ZU
noch für die OMGUS und an kleinen Auf.
trägen des LWA . 1946 war das Werk mit der
Herstellung von Erntebindegam und Ge.
treidesäcken beschäftigt . In absehbarer Zeit
soll jedoch zum Individual -Exportgeschaft
übergangen werden und in erster Linie Bett ,
und Leibwäsche , sowie Stoff für Arbeitsan .
Züge hergestellt werden . Durch Kriegsschä .
den konnten bisher nur 600 von 1 600 der
Webstühle wieder ln Betrieb genommen
werden . Das Werk arbeitet zur Zelt mit
einer Belegschaft von 800 gegenüber 1200 bis
1300 Angestellten in der Vorkriegszeit . Ex¬
portabschlüsse mit der Schweiz . Belgien und
USA sind angebahnt und stehen kurz vor
dem Abschluß , (ds )

Gebhard ä Co . A .G. ln Wuppertal -Voh¬
winkel . Die Hauptversammlung genehmigt «
die Abschlüsse für 1944 bis 1946 einstimmig .
Die Bilanz zum 31. 12. » 40 weist bet
einem neuen Verlust von 0.4 MiU . RM
und unter Anrechnung der früheren Ver¬
luste von 2,2 Mill . RM einen Gesamtverlust
von 2,7 Mill . RM aus , der vorgetragen wird .
Die in der letzten Zelt erhöhten Bemühun¬
gen um die Ingangbringung des Ausfuhrge -
Schaftes haben zunächst zum Abschluß eine *
größeren Auftrages geführt . Weitere Ab¬
schlüsse sind sngebahnt . (WID )

A.G. Norddeutsche Steingutfabrik in Bre¬
men -Grohn . Die Gesellschaft verzeichnet für
1940 einen kleinen Gewinn *ln Höhe von
Mark 25 233 .— . Der Verlustvortrag au*
1945 vermindert sich demzufolge auf Mark
« 6 874 .—. Aktienkapital : 5 Mill . Mk . (Dena »

Starke Zunahme der Exportabschlüsse in
September 1947 . Auf rund 32,1 Mill . Dollar
stellen sich die im September 1947 in der
US - und der britischen Zone Deutschland *
Unterzeichneten Exportverträge . Wie die
Export -Import -Agentur (JEIA ) mitteilt , be¬
laufen aich die Abschlüsse für Württemberg -
Baden im September auf 4 713 326,42 Dollar -
Vom 1. Jan . bis 80 . S*pt . 1947 beliefen sic*
die Abschlüsse auf Insgesamt 18 211 227.96
Dollar . (Dena )
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Herausgegeben unter Militär - Regierung *
Lizenz US - WB - 101. Verantworte Schrift¬
leiter : Walter Sdvwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche All*
gern . Nachrichten -Agen ^ ir ) , DPD (Deutsche *
Pressedienst Brit . Zone ) , AP {Associated
Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro ) , IN»
(Internat . News Service ). — Für Rüdcsen *
düng nicht verlangter Manuskripte wtrd

kein « Gewähr übernommen .
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Rudolf Barth , Betriebei ., m , 1b . Mann , uns . gt . Vt -y Grvt ,
ist n , schw . Leid . sit . entschl . I . N . d . tr . Hbi . : Fr , A,
Barth gab . Feuerbest . 24 . 10. , 12.00 . Hirschst . 154.

Emil Zimmermann , Postbetriebsaw . a . D ., versth . unerw .
a . 11. 10., 70 J . alt . F. d . viel . Beileidsbez . hzl . Dk- lm
N . d , Hbl . : Lina Zimmermann Wwe . u . Ang . , Bruchsal .

Theodor Frech , uns . 1b. gt Vt . n , Grvt ., ist i . A. ▼. 85 J ,
sft.. entschl . FOr erw Tn . heirl . Dan-k , Farn. Th. Frech ,
Hübsch *tr . 14 ; Fr . Schneidar -F*ech , Dam-aschkestr , 32 ,

Josef Stocket , m . lb . Mann u . gt . Vater u . Großvater , i »t
n . krz , schw . Krkh . i . A . ▼. 68 J . sft . entschl . Trauerf .
24 . 10., 11 Uhr , Krem. H . Stöcker Wwe ., Aug-artenst . 74.

Max Hagmann , Kauern., m . lb . M , ist n . kure . Krkh . i .
A . v . 65 J .- heimg . In tf . Ld . : Henriette Hagmann gab .
Pasche u . Vww ., Hübschs -tr . 34 . Feuerb . : 24 . 10. , 11.45 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Altri« Sieber — Margarete Sieber geb Brenner . Karlsruhe ,

Friedricn -Wolftf-Straße 23 . 25. Oktober 1947.
Waller HatUch — Isolde Hattich geb . Gremmelmalet . Dax*

landen , Turnerst . 41 . Tr . : 25. 10., 14 U ., Gern.-Hs . Albsiedl .
Alfons v . Mossakowski — Klara v . Mossakowski geb . Scherer .

Tr. 25 . 10. 1947 . Bauerbach . Gasthaus „xum Hirsch " .
Hans Bock —• Gertrud Bock geb . Bucherer . 18. Okt . Mies»

bach/Obb . , Gut Wallenburg ; Kh « ,, Klauprechtstraße 29 .
Heinrich Müller , Reg .-Rat — Iduna Müller geb . Huth .

Heidelberg . KepleTStr. 26, Khe , Welfenstr . 8 . 23 . 10. 47.
Herbert Behrens — Trudel Behrens geb . Sigmund , Berck-

müllerstr . 20, -Tx .*- 25 . 10. , 12 Uhr , Gera .-Hs. Baizingersfer,
Geboren ;

Karin Gisela ist angek . In gx . Fr . : Dr. Peter Gietze ! u . Frau
Brigitta geb . "V. Hänsing , z . Zt . Priv .-Klintk Dr . Stich . j

Marianne : Unser Mädel ist da * Hans u . Rosa Schueter geb . !
Sattler , z . Zt . Priv .-Klinik Dr. Stich .

Rolf Egon : Ein » tra mm er Junge ist angek . Egon * . Erailde
»Heck geb . Ganz . z . Zt . Priv .-Klinik Dr. Stich .

H ., Kaiseietraße 36 ; Spannagel , Cb*, Kroneustr . 48 ; Roth , •Hotelfachmann s-ucht stefh mit
Karl , Herrenatreße 26 ; Tscherning , W .# Amahenatr . 19; j 80—100 Mille tat . zu beteil .
Schiller , K .. Erbprinzenstraße 40 ; Reichert , H ., Werder - | oder übernimmt Pachtge -
6tr . 27 ; Gebhard , C ., Augartenstr . 24 ; Walz , H . , Joily - I «chä/t , gegebenenf . mftt Vor-
atraße 17; Kaisers Kaffeegeschäft , Karletr . 82 ; Schaaf , K ., ! kauferecht .* GS uniez 14421
BoeckhßfT. ,14 ; Reis , F„ Schillerstr . 53 Löech, K . , Körner - a*n BNN Pforzheim .
&fraße 28 ; Bastian , L ., Weltzienstr . 19 ; Hofmeister , Phi- IKaufmann mit 80—100 MUle
Kppetr . 14» Walter , Moritz , Rheinatr . 68 ; . Gerstmaier L„ ] (Lebens « , ja . Feinkostbr .)
Kanonierstr . 1; Rudolph , L . , Ludwig -WiWielmstr 8 » wen¬
disch , O ., Durlacherallee 35t Hofacker , L . , Sterhtoergstr . 1;
Verbrauchergenossenschaft . Filiale KnielingeraHee 2 ;
Braun , Justus , Breitestraße 46 ; Rolle , E. , Neckarstr . 33 ;
Pfannkuch , Fil . Albsiedlung -, Rumstich & Peter , Kreuzei -
beogstJ . 23 ; Weber , B. f Kaetenwärthstr . 37j Höferiin I . ,
Richthofenstr . 1? Sommer , Frenz , Schulst * . 13; Bippes ,
Aniw , Ernstatr . 88 ; Langer , E ., WeglangstT . lf Velten , O . ,
Riedstr . 1? Lauser , W ., Ostendorfplatz 4. — Durlach :
Schäfer , Pfinztalstr . 10; Konradt , O ., Westmarkstr . 61 ;
Weiler , Friedr . , Christofstr . ; Dili, Hch ., Neuensteinstr .
Die " Abgabe « . and . Zuckerabschn . iet nicht gestattet .
Khe ., 20. 10. 47 . Emähmngsamt Karlsruhe -Stadt .

sucht tät . Beteil . od. Über¬
nahme einer Lebenaroittel - ,
reep . Feinko « t-Großhan <dlg .
Büromaschinen vorhanden .
EUCS3 unter 14420 am BNN
Pforzheim .

An Unternehmen m. bester
Verbind , z . Auel , iet Bet.
geb . u . ermögl . werfcsich.
Kapitalsanlage . CBSm . Ang .
d. verfügb . Betr . u . A 851
an SUWEG, Ana .-Exped .,
Stuttgart 1, Postfach 900 .

Fundsachen der Straßenbahnl Für Funde , a . d. Zeit v . 1. 4. Tücht . Kaufm . m . &0 000 SM

Zuget . Bansparbrief (Wüsten ,
rother ) üb . RM 20 000 z . RM
6000 zu verk . JS 14624 BNN

Bis zu 26 000 RM Betriebs¬
kapital von reell . Untern ,
ges . Sicherheit vorhanden
Evtl . stiLl« Beteil . Kl 3673
Ring-Werbung , Karlsruhe ,
Zähringerstraße 19.

!Hotel , Restaurant , Cafe von i Fabrikräume , 150 qm , für

Immobilien

Kino-Unternehmen ges . Vor*
führ -Anlage f . Groß -Kino
vorharvd. ® V13 an Chr .
Pfeiffer K.G., Stutög .-Sf .
Tübingers tr .. 18/1 . , Äbtlg .
Beteiligungen , seit 1868.

Bäckerei , gutgeh . v . kinderl .
Ehep . zu pacht . od. meietl «
Betrieb va leiten gesucht .
Evtl , spätere Übernahme .
2S 11636 an BNN Duriach .47 bis 30 . 6. 47. erlischt der Eigeatum -sanspr . Wer Anspr . . beteil . sich tat . od . still . J4 etzgerei -Betrieb : Ubern . od.gelt . mach , will , wird aufgef ., diese bi« spätest . 1. 12. 47 Kl u . 7323 a- Südwest Ann -

b . Fundbüro d . Straßenbahn , Tullastr . 71, anrumelden . 1 Exp . , Khe ., Kaiserstr . 156.
Städtische Werke Karlsruhe — Straßenbahn . Eisenkaufmann , 52 J ., polit .

ZEEEZEEElZ Br
schre5ig

“ k-ir h*GSS
1 UI,b*- 5U- mit 20 Mü“

"
ä , mIä

Zulassung W* 3« A 885 Ml | 19' 10* verl - Bel. Schneider ,

Beteilig , qes ., wo Räum
Mchk ^ vorh . Kühlanl . und
gesamte Einr . k . gest . w.

, ES Nr . 10 502 an Süd-An¬
tätige Bet . an rentablem j nonce , Konstanz .Untern . evtl . Kauf oder , Metzgerei oder Filiale zu
Pacht einer Eisenhandlung . : pac ht . ges . rg M959 BNN.
E3 unter 14940 an BNN. Samenhandlung v . Fachmann■

Anhang , vl . Müller * . Veith .
1
.

Feinschleiferei , Goethest 2S Geldanlege , Wtonen Sie ge-
j zu pacht . od . kau*. S«* .” _ Cehur Töalpnnänn « IT 1fl H«l I neu 7m < n «Vtl . Vfff * ' CvU tlt Dai «. I.m IQ) imlKronenstTaße 33 .

Anhänger -Schild WB 36 A -271
Autob . Darmst .—Khe. verl .
Gute Bel . W . Vogt , Khe . .
Decienfeldstraße 4 .

Schw . Ledermappe 17.10, Hst . 1 gen Zins .
Bhf. steh , gebt Inh . k . beh .

1
werden . Telefon . 3167 ,

2 Eheringe , Ostst . , verl . Ben.
der . Markgrafenstr . 45 . III .

Amtliche Bekanntmachungen Pol .-Kz WB 36 A 497 15 tt . Gold . D.-Armbanduhr , klein , j Deutsche Anzeigen GmbH

Evtl . tät . Beteilig . KJ unt
dienstmöglichkett bei tnd. j FMZ 1077 üb . Anzeigen -
Vereinbar . , Diskret , u . *b- ; Fackler , München 2, Wein -
«öl - Vertrauenswürdigkeit . 1 straße 4, am Rathaus .
Etwa« erläut . 53 G 450 an Textilbetrieb (Oberkleidung )

Weinausgabe in Gaststätten . An all « Verbr . üb . 20 Jahre
w . dch . die Gasfcstätt. ausgeg . : Je Va Ltr. Wein auf die
Abschn . 86 u . 87 des Beibl . z . Kher . Haushaltausw . mit j

Daxl-d .—Kühl .Kr.—Kriegs« tr ,
vl . Pol . Zulass .-St . Mathyst . ;

18. 10. - verl . Schilling , Leb- j .Frnnkfurt 'Main . Zeppelin -
marmstraße 3 . Allee 51 .

Pol .-K * WB 36-073 (LKW) Wall - j Silberne H. -Uhr (gelb . Leder - j Hypfethekengelder , auch für

Kennz . , .üb . 20 J . " (orangefarben ) . Der Wein wird auch ;
über die Straße verkauft * In diesem Falle sind Gefäße 1

dort —Wies loch—Khe . verl . j Armfo .) ven . Kämmerer ,
Pfemringer , Khe ., Blanken - i Bahnhofstraße 10.
hornstraße 9 . jAktenmappe Durlach —Karlsr . j

Wiederaufbau , va sehr gün¬
stigen Zine- m. Beleihnngs -
bedimgung . verfügb . Grund-

(leere Flaschen ) mitzubringen Abrechn , der an-genomm .
Abschn . hat durch die Gaststätten bis spätest . 15. 11. 47
zu erfolgen . Khe . , 21. 10 47. Ernährungs -Amt Khe .-Stadt .

Säugling * « . Kleinstkinderzucker I. d . 107. Zuteilungsperiode .
Füt Säuglinge und Kleinstkinder (15, 25, 35 , 45) V,ann
eofort di£ Zuckerration für die 107. Zuteilungs -Periode
tos » ■weidea bei ; Günther Leop .# Zähsingez &tc^ »5+ Stoilg *

Auto -Schlauch 17. 10. Westet . ; gefunden . Friedenstr . 7, II . j «tücksverwaltg . Karlsruhe ,
verlor . Ilzenhöfer , Gottes¬
auerstraße 26.

‘Tel . 5562 .

sucht geeign . Räume , ca .
1—2000 gm, in Pacht oder
Kauf . Auch Dienste*. . d . f.
weibl . Arb . gt . Verd . such . ,
werd . get>. Genehm , vorh .
CS3 AA 1008 an Südwest -
Werbg , Maanh . , P . 1, 8-12.

Kl . Hotel od . grüß . Pension
• w t* „ „ | Hirschstreße 91 , III . , Tele - j m . Konz, kauft J . Brand-

I 4402—4 . Apparat 94 . » «tätter , Wolfenbüttei West¬
ring 22.Ko*1>ei f. Betonmischer veri . Wer beteiligt s . mit Büchern Wiederaufbaukredite für z«r-

Köhler , Löwenstraße 22. j tät . an einer JLeihbücherei ? ! störte Gründet , verm . Dr.
Aktenmappe (Kü- n . H .-Schuh ) ! Konzession Vorhand . £3 u. ] Eyer & Co ., Finanz .-Treuh .,

« 1. Bei. Wild , HardMz , 6. 1 14523 an BNN. -
^Heideiöera . Hauptet *. » .

Holzbearb .-Masch .-Betrieb z .
pacht . od . kauf , gesucht .
£3 aale * 2U an B&N. 1

Fach -Ebep . z . pacht . oder
kauf . ges . Kap . u . Invent .
vorhd . CS) M. F 3742 an

leicht « Fabrikation , Näh«
Kh « ., Bahnstat ., i. Anechl .
v . 25 KW sof . zu pacht . od,Ann .-Exped . Carl Gabler , kauf . g««. ES 261 an BNN.

München I, TheaHnerat .8/1. jBaugeschäft günst . Beding
Gaststätte , Cafd , Weinstube j ru kaufen öder pachtenetc . v . Fachehepaar , Frau ; gesucht . S3 14878 BNN,

1. Köchin., zu. pachten (m.
Verkäufer .) evtl , zu kauf ,
ges . Weiß - u . Schwarzge -
sefadrr , Küchenmasch ., Regi¬
st rierkes « . usw . , Tisch - u .
Bettw . vorh . Kaut . od . gx .
Bararnz . kann geleist , werd ,
GS 14422 BNN Pforzheim .

Brauereiausschank , i . Aufbau ,
Wohng . sof . beziehbar , an
Wirtsleute , d . üib . Invent .
verf n . kapitalkraft .. sind ,
sof . zu verg . SD 1180 B>NN .

Gr. Rentenhaus i . Berlin (am.
Sekt .) , RM 26 000 geboten .
Such« Gründet , m . Handels -
od. Fuhrgeech . Wohnhaus
od. tanclw. Anwes . in Süd-
deutschl . Näh . dch . Bank¬
haus Glerrb & CieP, Stutt¬
gart . Wesmaretr . 5 .

Sägewerk , e . aufbeuf . , z . kf. Zerstörtes Wohnhaus * zeotr .
od . m - Vorkaufcr . z . pecht . \ Lage , z . Pr. v . 40 000 RM
ges . Vereorg . d biafc . Be - i z. vk . IS a . Fa. W . Walch ,sitz , k . übernoratn . werd . InrmobiL . Khe . , Ariialien-
E3 E 2614 Anz. -Exp . Schoen j Straße 07. Telefon 1562.
Köln , Habsburgerring 9. Hausaufban : Baupartner gee .

Holzwark mit Gelinde zur i f . teilbeech . 8 Fam .-Wohn .
Errichtung einer Bottich - u . 1 haus , mit großem Hof ' in
Faßfabrik von weitbek . Fa . I Karlsruhe -Ost . {3 unt 13380
za kaufen ges . IS unter | an Pforzheim .A 2564 an Ann .-Erp . Carl Hau»nii n. mjt 1175 qm PUU ,Gabi « - Frmjkfnrt ». M . , : ^ Ucfe in Kh„ ._ zu vk{.Stmn-wag 9 . _ i M. Küblar k Sohn , Im

Sumpfgebiet ca . 3 Morgen ,
f. Biberzucbt m kf . oder
pacht . ges . BI 14972 BNN.

Gartengrundstück , Gomarkg .
Bruchsal zu kaut . o . pach¬
ten gesucht . Hamme*.
Bruchsal , Seilershatm 6 . ne

Tiermarkt

W«in . «. Obst -Brennerei , u »runnenbau -Betrieb (iMtaöat . „ abu ., Khe . . Yorckst . 49.
pachten od . kauf , gesucht .
0 B A. 7093 an Arm.-Exp.
Bonacker & Raütz . Düssel¬
dorf .

Gebäude !. Büro und Lager
v . Eisenw .-Groöhandi . ge* .
Bauholz vorh . E3 untere
14314 an BNN.

od . Schlosserei ) v . erfahr , jHaibrui »e in Khe . mit
'
noch

Facfwn. zu p . öd. kf . gas *, ■ benutzt . Wohn - u . Gesch .-evti . a . Beteilig . CS H 1157 , Räumdu* in zentr . Lage ,an Ann .-Exped . „ Elefant * | m TeTk > s 143i2 bnN .(13-a ) Hof , Klosters -tr . 14. iHans -Grandstück *. fl.-gesch . , i .
Bauplatz in Ettlingen , schö . j Z«ntr . d . Stadt , zu verk .,

v| Lage , gg . Acker in Spielbg . «vti . Tausch geg . ander «
V od . Wiese i . Albtal , Nähe ; imanob. 3 14858 an BNN.

Fabrikation *, u . Lagerräume ^ fischweier . E ? 14379 BNN
(ca. 1000—1500 i qm ), evtl .
Ruine , zu pachten od . zu
kauf , gesucht , Uhrenfabrik
L. H , C . Trautraann K G- ,
Durlach , Gritznerstr . 1.

Fabriklokal , 100-150 qm , in e
b . Kh «„ zu m , od . kf . ges .
El . Anschluß -W . 220/380 V.
Drehst« , erw . <21 14318 BNN

Fabrikgebäude , ca . 300 qm,
m . Büror . u . Garage , Wohn¬
haus (3X2 Z,-W ) , Schupp ,
u . ca . 20 a Gartongel ., N.
B.-Baden zu verp . od . geg .
kl . Obj . in Khe . od . Ura-
geb . zu t . E3 14633 BNN.

Harnt, raögl. m . Gart ., auch
Trümmergnwdst . , an* kauf ,
ges . CS u . 14852 aa BNN*

Grundstücke aller Art kauft
Wurm & Co . , Immobilien ,
Kh« ., Erbprinzen -straße 33 .
Ruf 1439.

Hengstfohlen , H J *. Unterb .
Kaltblut , zu verkf . Frank
N eibs hei m/Öruiche*.-.Sch« fgr •6

| Gute Nutz - n . Fahrkuh mit
4 . Kalb zu verkf . Faden ,
Stupferxch , Bergstr . 138 .

Stall , n . Fahrkuh , 5 . Kalb,
39 Woch . trächtig . , zu vkf .'Kareher , Spielberg H*. 251.

Rind , ljähT . , zu verkaufen -
El unter 14888 an BNN.

Kalbfn geg . fettes Schweis .
Hofheinz , Blankenloch
Hauptstraße 216 .

Ziege zu verk . Ochs , Spa*-
sart , Gartenstraße 7 .

Ziege zu verk . Zipperl « , Bo*
tingen , Bad . , Hauptstr , 60.

Miichziege zu' kaufen ge«*
® unter 14873 an BNN*

Gute Miichziege zp verkf *
Weber , Bruch« ., Hutteo * t .60

Läuferschweine zu vk . Dah-
linqer , Rüppurr , Langest . 94

dec

let

Kl . Blnf.-Hatt« m. gr . Obst- Grundstück L Garageobotrieb
gründet , zu k . ga«. o . gg . !' in Khe . z , pacht od . kf . •
gr . Fremdenheim m . 4200 i gesucht C33 u . 14696 BNN. ;
qm gr . Gründet , m Kurort -Ackergnindstück . Nähe Khe ., ’
zu tauech . Haus Germania , 1 geg . Baupl . ES 14612 BNN. j
Tabarz (Thüringec Waid ) jAckerstück zu verpachten , jFriedrichrodaerstraße 7. 1 gg 14919 aa BNN.

Transporte

Zweifamilienhaus , Kr. Heidel¬
berg , mod ., m . schön . Gart ,
gq , 1—2-Fam .-Haus in Khe.
od . Umgeb . Wurm & Co .;
Inunob ., Khe ., Erbprinzen ,
etraße 33 , Ruf 1439

Bauunternehmern , Betonwerk !Beschäd . Hau» ges . , m dem
od . ähnl . Betrieb , v . Fach - j auf eig . Kosten Laden her .
tnann zu kauf . , pacht . od .
Bete & - ges . @ 14840 &KN .

Gartenland , bis 300 qm, mög¬
lichst Südwest od . Weiher¬
feld , zu W . od . pacht . ges .
Dir. Metrscfrei , Kari-srobe ,
Hirschs 'tnaße 93 .

Garten - ad . Ackergrundstück
im Bebauungsplan v . Khe ,
Rüpp ., Ettl . od . Durl. z . kf

ger . od . eingeb . werden j ges . Schreibm , k4nn mit in
kann . 2 20S «a SN&L I Zahl. geg . w. <3 M6Ü6 BNN.

Auto - Zentral « Khe wieder
eröffnet . Telefon 3533 und
3534 , Für Pars ., und Kran¬
kentransporte Tag u . Naebt
erreichbar !

Lebensmittei -Transporie , )«rjL
Art übern . Gebr . Probs -W
Gütex-Nah . u . Fernverkehr ,
Khe . , SchützeitetraAe 49»
Telefon 7592 .

Rückladung (spez . Möbel )»
von Idar -Oberstein , Bebra ,
Hof . Tübingen , 'Reutlingen
gesucht . Knotb . Karlsruhe .
Kaiser &tX. 93, * Tel , 5952 .
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